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Telegraphiſcher Sperialdienk 
der Danziger Zeitung. 


Berlin, 28. Januar. Abgeordnetenhaus. 
Tagesordnung: Antrag Huene betr. das Communal⸗ 
ſteuergeſetz, Antrag Letocha betr. die Schiffbar⸗ 
machung der Oder u. ſ. w., kleinere Vorlagen. 

Das Haus nahm in erſter und zweiter Leſung 
den von den Centrumsabgeordneten Huene und 
Lieber eingebrachten Communalſteueruothgeſetzentwurf 
an, welcher mit dem im vorigen Jahre beſchloſſenen, 
aber im Herrenhauſe ſtecken gebliebenen identiſch iſt. 
Miniſterialdirector Herrfurt erklärte, daß der 
Entwurf nicht in allen Punkten, zum Beiſpiel be⸗ 
züglich der Beſtimmungen über die Beitenerung der 
Conſumvereine und Staatsbahnen, den Intentionen 
der Regierung entſpricht. Uebrigens beſchäftige ſich 
die Regierung mit einer umfaſſenderen Vorlage, 
über welche die Verhandlungen zwiſchen den einzelnen 
ei noch nicht abgeſchloſſen ſeien. 

egen 
Abg. Zelle (freiſ.) wegen einiger Bedenken. 

Berlin, 28. Jan. Reichstag. Tagesord⸗ 

nung: Antrag Junggreen, betreffend die däniſche 


Uuterrichtsſprache, dritte Berathung des Autrages 
Windthorſt wegen Aufhebung des Expatriirungs⸗ 


geſetzes, Antrag Kablé, betreffend die Aufhebung Hamburg und die agrariſche Zollreform. 


des elſatz⸗lothringiſchen Dictaturparagraphen. 

Abg. Junggreen (Däne) begründet ſeinen 
Sprachenantrag. 

Staatsſecretär Schelling vermißt die praktiſche 
Anwendbarkeit deſſelben, da eine Sprachen ⸗ Grenze 
ſchwer feſtzuſtellen 5 und der Antrag nicht angebe, 
wie zweifelhafte Fälle zu behandeln ſeien. Die Sprache 
der Erlaſſe und Verordnungen hätten die Landesre⸗ 
giernugen zu beſtimmen. Die Conſequenz des Antrages 
würde ſein, daß ein Deutſcher in gemiſchtſprachigen 
Bezirken in die Lage käme, vor Gericht ſein Recht 
in fremder Sprache zu ſuchen, und dem könnten die 
Regierungen nicht zuſtimmen. f 

Nachdem die Abgg. Leunzmann (Dem.), Hart⸗ 
mann (conſ.), Francke (nat.⸗lib.), Gottburgſen 

(nat.⸗lib.) und Klemm (conf.) gegen, Windthorſt, 
Magdzinski (Pole), Simonis (Elſäſſer) und 
Liebknecht (Soc.) für den Antrag reſp. Com⸗ 
miſſionsberathung Geltung wird der letztere gegen 
die Stimmen des Centrums, der Polen, Socialiſten 
und der Volkspartei abgelehnt. \ 

Ohne Discnffion gelangt i 
Expatrii 3. Leſ 


irungsantrag in 
n N 


wegen Aufhebung des elſäſſiſchen Dictaturparagraphen 
Unterſtaatsſeeretär v. Puttkamer widerlegt ver⸗ 

ſchiedene Beſchwerden des Vorredners und weiſt ſehr 

ausführlich die Nothwendigkeit der Beibehaltung der 

Dictatur als beſten Präventivmittels gegen die 

immer ſtärker auftretenden Agitationen nach, welche 
den ausgeſprochenen Zweck haben, die „elſäſſiſche 
Frage offen zu halten“ und die Bevölkerung nicht 
zur ni kommen zu laſſen, was den Aſſimilirungs⸗ 
prozeß ſehr erſchwere. Redner berührt auch die ſchüd⸗ 
liche Verquickungspolitik mit der Religion in der 
ultramontanen Preſſe des Elſaß (St. Odilienblatt) 

und ſchließt mit der Bitte an den Reichstag, frei 
vom politiſchen Idealismus mit nüchterner, ſachlicher 
Erwägung der thatſächlichen Verhältniſſe den Antrag 
Kable zu behandeln. 

In vorgerückter Stunde wird die Debatte auf 
morgen vertagt. Außerdem iſt auf die morgige 
Tagesordnung die erſte Leſung der beiden Unfall⸗ 
geſetze geſetzt. 

Berlin, 28. Jannar. Bei der heute fortgeſetzten 
Ziehung der 4. Klaſſe 171. königl. preuß. Klaſſen⸗ 
nude 65 folgende 15 000 f 

ewinne zu 15 000 Mk. Nr. 18 35 
95 162 75 527. i 1 

5 Gewinne zu 6000 Mk. auf Nr. 18 985 36 032 
38 11 100 390 78 420. 

41 Gewinne zu 3000 Mk. au r. 1563 215 

3320 3343 8371 7910 9490 92 55 21 9 91 


die en bloc⸗Annahme ſprach nur der 


kammer zu Hamburg gewi 


eee 


W. 


22 248 
28 962 
38 267 


22 370 22 809 23 575 25 147 27 215 28 390 
32 529 33 052 33 430 34 296 36 947 37 505 
39 204 46 818 47 076 66 258 66 392 67 161 
67 863 70071 75 862 79114 81 165 82 696 84 602 
89 085 90 797 92 938. 
50 Gewinne zu 1500 Mk. auf Nr. 2494 3893 
4786 7442 8365 8597 8800 9316 13 328 15 724 
16 990 19 841 21494 21 521 21 524 21 593 21 997 
23 302 23 640 23 678 24 567 29 121 31717 37 517 
37 852 39 554 
58 136 58 445 
68 678 71 584 
87 889 90 145 


62 619 63.024 64.413 65 022 66 401 
73135 74029 78 206 80 063 87 580 
90 518 92 430 94 202. 


[Metammeh iſt genommen, General Stewart 


ſchwer verwundet. Oberſt Wilſon hat ſich an 


Bord eines Dampfers nach Khartum begeben. — 


die Kriegscorreſpondenten des „Stanbard“ Camernn y 


und der „Morning⸗Poſt“ Herbert find nach einer 
(Die Einnahme von Metammeh 


der Engländer von Abuklea, ſondern erſt nach einem 


neuen, anſcheinend ſehr blutigen Se erfolgt.) 
te 


Fortſ. d Telegr. a. d. 2. Seite. 


Der Bericht der Handelskammer zu 


„Wenn die Landwirthſchaft gegenwärtig beſonders 


lebhafte onen über ihre ungünſtige Lage führt, ſo 


mögen dieſelben wohl begründet ſein, es muß aher 
e e ‚werden, daß ähnliche Verhältniſſe 
auf allen Gebieten wirthſchaftlicher Thätigkeit ob⸗ 
walten.“ Mit dieſem ae leitet die Handels⸗ 

t gewiſſermaßen ihren Bericht 
über die Geſchäftslage im Jahre 1884 ein und wir 
wünſchten, annehmen zu dürfen, daß der Reichs⸗ 


wollen und 
der Berichterſtatter durchleſen möchte, welches er 
jüngſt im Reichstage dem Hamburger Handelsſtande 
ſo überaus reichlich auszuſprechen ſich veranlaßt 
fühlte. Er würde dann unzweifelhaft anerkennen 
müſſen, daß die Oppoſition gegen die von ihm beab⸗ 
ſichtigte Potencirung des Schutzzollſyſtems nichts 
weniger iſt als leichtfertiges Demagogenthum. 


1 Begründung des obigen a 
aß ſich die charakteritiſchen Er 
105 883 in vi f e 


es darauf hin, 
cheinungen des 
e im Jahre 18 


RR 


i zämlich au gemeine Ueberf! alle 
Zweigen wirthſchaftlicher Thätigkeit. Die übergro 

Zahl von Mitbewerbern in allen ien 
habe die Verdienſte aus der vermittelnden Thätig⸗ 
keit des Handels und der Schifffahrt auf ein viel⸗ 


überall ſei die Production derartig 


überfüllt ſeien und die Preiſe eine ſtetig rückgängige 


Gattungen von Waaren, die Import⸗ wie die 
Exportwaaren, die Induſtrieerzeugniſſe wie die 


Märkt durch Ausſchluß der fremden Erzeugniſſe zu 
erleichtern, könnten, ſchon weil ſie ſich in ihren 
Wirkungen gegenſeitig aufhöben, für die allgemeine 
Lage keine Abhilfe Khan und nur die natürliche 
Ausgleichung erſchweren. Die Berichterftatter legen 


die dargelegten Erſcheinungen eine „quantitative“ 
Zunahme der Umſätze und des Verkehrs zur Folge 


Platze zu Gute gekommen ſei, wozu namentlich die 
große Anzahl disponibler Dampfſchiffe bel 
getragen habe. £ 

Nach einem kurzen Ueberblick über die pro⸗ 
tectioniſtiſchen Pläne und Maßregel 
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der neueſten 
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Dem 
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Froſt in Blüthen. 
Roman von 
H. e 
ä Fortſetzung. 

Unaufhaltſam glitt die Gondel weiter und 
durchſchnitt die Breite des Sees, um das linke Ufer 
Ae an den verſchiedenſten größeren oder 
leineren gahrzeugen vorbei, auch an einer Fiſcher⸗ 
barke, in der gerade jetzt der Fiſcher ſein ins elle 

geſenktes Netz in die Höhe zog, gefüllt mit zappe 
den ſilbernen Fiſchen. Er mochte auch zu den 
Glück ichen gehören, denn er ſang mit friſcher 
Stimme ein Lied dazu. An dem 0 nahen Ufer 
beſchäftigten ſich fleißige Frauen und Mädchen mit 
dem Spülen blendender Wäſche, ſo ruhig und 
emſig, ohne Geſchrei und Gelächter, daß nichts den 
Eindruck des ſchönen Naturbildes ſtörte, der bur 
ED Iogar l h dle i ſeine 1 ebung 
Es war, als ob die Menſchen die Würde 
der 9 0 0 1 Ne 

icht lange und 2 Splatz 

rage g der Landungsplatz war 
„ Buchner harxte dort bereits ihrer mit der 
nigen Elvira. Das gemeinſame Ziel galt einer 
alten Kirche auf dem Berge. Freilich führte ein 
mühevoller, ſteiler, mit niedriger Mauer eingefaßter 
Weg zum Dorf hinauf, 

und ſchönſte Ausſicht 


auf den See die An⸗ 


ſtrengungen. Elfriede war mit ihren ſchnellen Füßen 


vorangeeilt. 

x Buchner lächelte. „Wir werden die junge 

ge bald wieder eingeholt haben“, bemerkte er; 

Wehnen un die Fremden, die nicht in Bergen 

Ahe l meiſtens alle; ſie ermüden ſich durch Un⸗ 
he und Eile. Wer ſteigen will, muß ruhig, 
SEN und her 1 rt 

5 er reichte Elvira den Arm und verfolgt 

rüſtig den Weg zum Dorfe. 11 

Be ledennoch hatte Elfriede daſſelbe eher als ihre 
egleiter erreicht. Sie ſtänd da auf einem freien 


doch lohnte die weiteſte 


225 
0 


lage, umrir Schaar ärmlicher, zer⸗ 


lumpter Jungen, die ſie angehettelt, denen ſie aus⸗ 


geſtreut, was ſich eben in ihrer Börſe befunden. 
Wenn ſie im Wohlthun war, kannte ſie keine 
Grenzen. Nun aber langte ein dreiſter 
nach ihrer leeren Börſe, die ſie zum Zeichen, daß 
nichts mehr zu geben ſei, in die Höhe gehalten und 
andere drängten ſich läſtig an ſie heran, und da 
war es gut, daß Ekkehart kam und dazwiſchen 
ſprach und den einen und anderen beim Kragen 
erfaßte und rüttelte und ſchüttelte 
energiſchen Weiſe im Nu die bettelnde Schaar ver⸗ 
trieb bis auf einen, der jeine ſtrafende Hand wohl 
beſonders nachdrücklich gefühlt und Thränen 
weinte, die Elfriedens Mitleid erweckten, weshalb 
9 . EN, in Taſche und Börſe nach einer 
ünze ſuchte. { 

„Das darf nicht fein“, proteſtirte Ekkehart, „der 
Junge hat Ihnen die Börſe entreißen wollen und 
verdiente den Verweis.“ f 

Sie blickte ihn mit einem Lächeln an, ſchelmiſch 
und neckend zugleich, das er ‚jo wohl aus ihrer 
Kindheit kannte. „Jetzt höre ich meinen geſtrengen 
Lehrer Herrn Ekkehart wieder“, ſagte jie. 

„Und denken vielleicht an manche ſelbſt erfahrene 

' Strenge?“ fragte Ekkehart freundlich. 
„Ja, aber mit Dank und Liebe.“ 


Auge und Elfriede fühlte ein plötzliches Erglühen. 
Vielleicht weil auch Ekkehart erröthete, vielleicht 


weil ſie annahm, daß er ihren Ausſpruch be⸗ 


zweifelte, er ſah ja ſo ungläubig und unj 
ſie herab. 


„Wir müſſen den andern folgen, um ſie nicht 
zu verlieren“, bemerkte fie nicht ohne Verlegenheit 
und blickte ſich um, ohne jene finden zu können. 


Da aber die Kirche das gemeinſame 
lenkten beide dahin ihre Schritte. 
Es war gerade Sonntag und 
dienſt, und mehr als die architektoniſche Schönheit 
der alten Kirche, als der edle leichte Bauſtil, der 


Ziel war, ſo 
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Cairo, 28. Jan. General Wolſeley telegraphirt: 


zur Ausfüh 

Meldung des „Standard“ in einem Gefecht am dene 
9. Jan getödtet. 
iſt daher offenbar nicht unmittelbar nach dem Siege 


kanzler dieſen ſo eingeleiteten Bericht mit dem Wohl⸗ 
dem Zutrauen in die Urtheilsfähigkeit 


Treffend weiſt die Hamburger Handelskammer 5 


behrlichen Zufuhren herau 
das zufällige Zuſammentreffen einer guten deutſchen 


fach kaum mehr lohnendes Maß herabgedrückt und 
n d geſteigert 
worden, daß der Conſum die Mengen der Waaren | 
nicht mehr aufzunehmen vermöge, daß alle Märkte 


Bewegung verfolgten. Es betreffe dies faſt alle de 


[Rohproducte. Die mehr oder weniger in allen 
Staaten hervortretenden Beſtrebungen, den innern 


dieſes Zeugniß ab, obwohl ſie nicht beſtreiten, daß 


gehabt und daß dieſe letztere auch dem Hamburger 


Junge 


und in ſeiner 


Ekkehart ſah ihr in das große, aufgeſchlagene 


icher auf 


Abendgottes⸗ 


ge an alle auswärtigen 8 


Zeit ſagen die Berichterftatter über den Getreidezoll 
wörtlich Folgendes: 8 
„Die ſchwerſte Verſchärfung droht unſerem Zoll⸗ 
ſyſtem durch die Beſtrebungen für eine erhebliche Er⸗ 
höhung der Getreidezölle, eine Maßregel, über deren 
weittragende Bedeutung kaum weitere Auslaſſung er⸗ 
forderlich iſt. Wir können der künftigen Entwickelung 
unſerer Wirthſchaftspolitik daher nur mit ernſter Be⸗ 
ſorgniß entgegenſehen. i 0 
Ganz beſonders ins Gewicht fallend ſind namentlich 
die Erfahrungen, welche der Handel Hamburgs in Bezug 
auf den Getreideimport im Jahre 1884 trotz der 
guten inländiſchen Ernte gemacht, Erfahrungen, 


welche über die Nothwendigkeit der Zufuhren von aus⸗ 


wärts gar keinen Zweifel übrig laſſen und wohl geeignet 
ſind, uns ein Bild von den Wirkungen erhöhter Korn⸗ 
zölle in ungünſtigen Erntejahren zu geben. Es hat die 
1884er Ernte auf die Einfuhr nur ganz vorübergehend 
einſchränkend gewirkt. Theils beeilt man ſich Vorräthe 
heranzuziehen, ehe die drohende Erhöhung der Zölle 
aber auch die gute Ernte dem Bedarf in keiner Weiſe 
gewachſen. Was den Weizen anbetrifft, fo ſcheint es 
nach den Hamburger Erfahrungen, „daß, falls die neue 
Zollerhöhung nicht eine vollſtändige Umwälzung in den 
Anbauverhältnifien Deutſchlands herbeiführt, „ 
Aufgeben der Rübenzuckerinduſtrie, — auch innerhalb 


der Zollgrenzen ferner unter allen Umſtänden 
Weizen eingeführt werden muß, um den Bedarf 
zu decken, wenigſtens ſprechen die letzten Jahre ſehr dafür.“ 
Roggen iſt in dieſem Jahre in einem Quan⸗ 
tum über 


m Hamburg ins deutſche Reich gegangen, 
wie man es bisher nie gekannt hat, und „man weiß 
nicht“ — ſagt der Bericht — „ob man mehr über 
den Bedarf, der ſich geltend macht, ſtaunen 
Toll, oder über die Productivität, mit der Rußland 
und beſonders das ſchwarze Meer dieſer dringenden 
Nachfrage zu begegnen wußte“. „Wäre die ſüdruſſiſche 
Ernte nicht ſo enorm geweſen und hätten die reich⸗ 
lich vorhandenen Dampfer nicht die Frachten 
niedrig gehalten, um die Waare billig 
eranzuſchaffen, und es ermöglicht, ſtets der Nach⸗ 
rage zu begegnen, ſo wäre ein ganz bedeutendes 
Auflaufen der Preiſe eine unbedingte Folge geweſen. 
Auch für den Gang der Preiſe nach der diesjährigen 
Ernte iſt Südrußland beſtimmend, da es ſtets mit 
roßen Quantitäten ſchöner Waare z faſt 5 
U e dae im Markt iſt, während Deutſch⸗ 
on na 

ügen dieſes Artikels beginnen mußte.“ 

f iſt abzuwarten, ob man agrariſcher Seits 
zuth haben wird, zu behaupten, daß ſolche 
i n eben auch nur ein Machwerk der 
daß es den . Sean mache, 


agrariſchen Protectionis 
araus endlich lernen, welche Gefah ch 
künſtliche Vertheuerung jener abſolut unent⸗ 


und einer enormen ſüdruſſiſchen Roggenernte ſollte 
eine vorſichtige Geſetzgebung wahrlich nicht ſpeculiren 
„Das Geſchäft in Gerſte, von welchem Artikel 
allein noch eine nennenswerthe Ausfuhr ſtattfindet, 
der Ueberzeugung der Berichterſtatter 
durch die Zollerhöhung ſehr berührt werden, „da die 
im Zollgebiet producirte Gerſte dort zur Verwendung 
kommen wird und den Import wie Export zu be⸗ 
ſchränken droht.“ - 

Wir ſind in den induſtriellen Schutzzöllnerkreiſen 
in jüngſter Zeit oft dem Verſuch begegnet, die 
natürlichen Bedenken, welche bei ihnen die agrariſche 
Zollreform hervorrufen muß, mit der Phraſe zu 
verſcheuchen: „Wenn das Brod vertheuert wird, 
dann ſchafft man die Zölle einfach wieder ab.“ — 
Was aus der Landwirthſchaft in dieſem Falle 
wieder wird, das geben wir den kornzollfreudigen 
Herren Ritter⸗ und Bauerngutsbeſitzern zur Er⸗ 
wägung und bitten dabei nur das Eine nicht zu 


een daß dieſe Herabdrückung der Preiſe durch 
Au 


hebung des Zolls gerade dann geſchehen ſoll und 
geſchehen muß, wenn die Herren durch ſchlechte 
Ernten bereits ſchwer bedrängt ſind. 


N 


eitungen zu Originalpreis 


' Neem 
kommt, theils und vor Allem zeigt ſich 


kaum vollendeter Ernte mit neuen 


meldeten Verſam g 
oder ſonſtigen Feſtlich 
beſchworen werden. Auf 
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en 


Deutſchland. 

2 Berlin, 28. Jan. In der Poſtdampfer⸗ 
commiſſionhat ſich die Stellung der Centrums⸗ 
mitglieder zu der Vorlage nunmehr ſoweit geklärt, 
daß als feſſtehend zu betrachten iſt, von den 
6 Mitgliedern werden 5 gegen und 1 für die Vor⸗ 
lage ſtimmen. Von den 21 Mitgliedern der Com⸗ 
miſſion gehören demnach 10 (5 Centrum, 4 Frei⸗ 
ſinnige, 1 Socialdemokrat) zu den Gegnern der 
Vorlage, dagegen 11 (Deutſcheonſervative, Reichs⸗ 
partei, Nationalliberale, 1 Soeialdemokrat (Dietz⸗ 
Hamburg) und 1 Mitglied des Centrums) zu den 
Freunden derſelben. öglicherweiſe aber wird die 
Abſtimmung in der Commiſſion weſentlich dadurch 
modifteirt, daß die Abgg. Meier und Wörmann 
als Intereſſenten ſich der Abſtimmung enthalten, 
wie ſie das in der letzten Sitzung bezüglich der Ab⸗ 
über die Bedingungen 2 und 4 bereits 
ausdrücklich erklärt haben. ER 

A Berlin, 28. Januar. Es beftätigt ſich, daß 
die ſüddeutſchen Staaten nicht für eine allzu 
ſtraffe Heraufſchraubung der Zölle ſich erklärt 
haben. Seitens der norddeutſchen Staaten ſoll 
namentlich Lübeck der Erhöhung der Holzzölle ent⸗ 
gegengetreten ſein. 

Hinſichtlich der Ausſichten der Börſenſteuer⸗ 
Anträge iſt man im Reichstage der Anſicht, daß 
der Oechelhäuſer'ſche Antrag in ſeinen Grundlagen 
zur Annahme gelangen dürfte, während der Tarif 
mehrfache von den Oechel häuſer'ſchen Vorſchlägen 
abweichende Aenderungen erfahren ſoll. Die Re⸗ 
gierung will erſt nach den Beſchlüſſen des Reichs⸗ 
tages Stellung zu der Frage nehmen. 5 

Berlin, 28. Jan. Nach der großen Zahl von 
Sitzungen, die die Commiſſion zur Vorberathung 
der Dampferſubvention bereits abgehalten hat, 
ſind ihre Arbeiten endlich ſo weit gefördert, daß 
man mit ziemlicher Sicherheit das Ende derſelben 
abſehen kann. Sie hat in der Guben Sitzung 
die Anträge der von ihr eingeſetzten Su commiſſion 
zu Ende berathen und ſie mit Ausnahme derjenigen, 
die den Bau der Dampfer auf deutſchen Werften 
und eine gleiche Conſtruction derſelben mit den 
Dampfern der fubventionirten Linien des Auslandes 
fordern, angenommen, die Beſchlußfaſſung über die 
letzteren iſt ausgeſetzt worden. 8 

Berlin, 28. Jan. Trotz der ſcharfen Controle 
der Polizei gelang es den Socialdemokraten 
immer noch, geheime Zuſammenkünfte zu 
arrangiren. Um derartige polizeilich nicht ange⸗ 
meldete Zuſammenkünfte verhindern zu können, hat 

die Polizei die Beſitzer von Reſtaurants, 


vorſtand Anzeige zu erſtatten. . 
Ueber die Poſener Erzbisthumsfrage bringt der 
„Moniteur de Rome“ folgende Auslaſſuͤng: 


„Man weiß, daß Fürſt Bismarck nicht nur einen 
Perſonenwechſel, ſondern auch einen Syſtemwechſel 
wünſcht, d. h. er weiſt jeden polniſchen Candidaten 
urück. Er iſt ſoweit gegangen, 6 Candidaten, die vom 
Vatican vorgeſchlagen waren, zurückzuweiſen, indem er 
conſtant eine einzige Candidatur aufrecht erhielt und 
war die eines Nichtpolen. Dieſe Frage iſt eine der 
ſchwierigſten und am meiſten verwickelten Alle die⸗ 
jenigen, welche die Lage in Preußiſch⸗Polen kennen, 
wiſſen, daß ein Erzbiſchof und Primas, der nicht Pole 
wäre, keinen Einfluß, kein Preſtige haben und 
keine Wirkſamkeit entwickeln könnte. Das wäre eine 
größere Unordnung, eine complicirtere Lage wie zuvor. 
Wir haben es ſomit dort nicht nur mit einer nationalen 
Frage zu thun, ſondern auch mit einem religiöſen Intereſſe 
erſten Ranges, dem die Kirche Rechnung tragen muß, 
wenn es ſich um einen ſo wichtigen Biſchofsſitz handelt 
wie Gneſen⸗Poſen. Nach unſerer Anſicht würde es von 
Wichtigkeit ſein, in dieſer Angelegenheit die perſönlichen 
Gefühle den concreten Realitäten einer Lage unter⸗ 
zuordnen. Fürſt Bismarck begreift das beſſer als irgend 
Jemand, er, der mit Eclat die Realpolitik inaugurirt hat. 

Auch in ee bemühen ſich, wie der 
„Bote a. d. Rieſengeh.“ berichtet, die Agrarier, 
Unterſchriften unter ihre Adreſſen für Erhöhung 


allen italieniſchen Dorfkirchen eigen iſt, 
ſehenswertheſten K e und Glas⸗ 
malereien, ergriff Elfriede, als ſie andachtsvoll mit 
Ekkehart den heiligen Raum betrat, der fromme 
9 Wenn Leſſing ſagt: „ein einziger dank⸗ 
barer Blick zum Himmel iſt ſo viel als ein Gebet“, 
wenn dem fo ift, dann hatte Elfriede ohne Wort 
und Klang gebetet. Sie ſtand ganz ſtill und 
regungslos da, nicht mit niedergeſchlagenen Augen, 
den Blick frei aufgerichtet, ohne daß dieſer doch auf 
einem beſtimmten Gegenſtand haften geblieben. 
Durch die bunten Glasmalereien der Fenſter ſtrömte 
das Sonnengold herein in glühenden, bunten 
Farbentönen, über die Häupter der Betenden hin⸗ 
weg auf das Kreuz des Heilands am Altar, auf 
den Prieſter, weich und warm auch auf Ekkeharts 
ernſte gedankenvolle Stirn, auf ihre eigene zarte 
Geſtalt an ſeiner Seite. 

Es giebt unausſprechliche Empfindungen, für 
welche die Lippe kein Wort zu finden vermag, ein 
Gefühl der Nähe Gottes in ſeiner ſtummen Sprache, 
hervorgerufen durch ſolche äußere Schauer, rein 
und fromm, weil reinen Urſprungs. Wenn Elfriede 
hätte ſagen ſollen, was ſie empfunden und gebetet, 
ſie hätte es nicht können. Ein glückliches Daſeins⸗ 
gefühl, ein ſtiller, frommer Dank dafür gen Himmel 
mochte allein der Inhalt ihrer Gedanken geweſen ſein. 

Ekkehart ſaß ſelbigen Tages in ſpäter Stunde 
an der Seite ſeiner Mutter, die durch ihren an⸗ 
greifenden Huſten den ganzen Tag leidend geweſen 
Und auch noch nicht zu ruhen vermochte. 


Er hatte ſeine Arme um ſie gelegt und ſeine 
Rechte hielt ihre alte runzelige Hand umfaßt. Das 

halb geöffnete Fenſter, durch das die unbeſchreiblich 
milde, wohlthuende Nachtluft hereinzog, getränkt 


mit dem herrlichen Duft der Olea fragrans, ließ 
auch das Licht des voll aufgegangenen Mondes in 
das unverhängte Zimmer dringen, auf die kleine, 
zarte Frau im dunkelbauen Kleide, von dem die 
weiße Mullhaube, die das ſchneeweiße Haar um⸗ 
rahmte, gefällig und freundlich abſtach. 


als die 


„Ich mache mir Vorwürfe,“ ſprach Ekkehart 
liebevoll, „daß ich Dich heute den ganzen Tag ver⸗ 
laſſen habe und glücklich und froh geweſen bin, 
während Du hier einſam zurückgeblieben biſt.“ 

„Das mußt Du nicht, mein Sohn. Fühle ich 
mich denn zufriedener, wenn ich weiß, daß Du 
meinetwegen eine Freude entbehrt halt?“ 

\ „Wir weilen nur noch eine kurze Zeit bei ein⸗ 
ander. 

„Sind aber immer bisher beiſammen geweſen,“ 
gab ſie freundlich zurück. 5 5 

„Ich werde Dich unendlich entbehren daheim, 
meine liebe Mutter.“ \ { ÜBER 

„Das thut mir gar nicht leid,“ meinte die alte 
Frau mit einem ſchelmiſchen Lächeln. 

„Wie ſo?“ { 

„Weil ich darin wieder ſehe, wie lieb mich mein 
Sohn hat.“ a 

„Wie iſt das anders möglich?“ 

Ekkehart küßte ſie bei dieſen Worten. Dann 
ſchwiegen beide eine Weile, geboten durch einen 
dauernden Huſtenanfall. 5 

„Wenn nur der rauhe Winter bei uns ver⸗ 
gangen iſt, bringe ich Dich zurück, inzwiſchen wirſt 
Du ganz geſundet ſein“, ſagte Ekkehart. 

„Das denke ich auch. Wenn aber nicht, ſo 
wirſt Du einſehen, daß mein Alter ſolch' Leiden 
mit ſich bringt, und daß die beſte Luft nichts daran 
ändern kann. Ich kehre dann auch gern zurück, 


denn Du mußt wiſſen, ich werde mich auch nach 


Dir ſehnen und dann a in der Fremde, lieber 
Sohn, hier möchte ich doch nicht ſterben.“ 

„Davon wollen wir nicht reden.“ a 

„Warum nicht, es geſchieht darum nicht eher, 
als Gott es beſtimmt hat.“ . 

„Du haſt Recht“, ſagte er, ſie inniger ums 
ſchlingend, „warum ſoll der Menſch nicht von dem 
Tode ſprechen, der doch keine Schreckensgeſtalt, 
ſondern ein lieber Freuud iſt. Er darf nur nicht 
zu früh kommen, er darf mir nur nicht zu früh 
mein Mütterchen nehmen.“ 


4 


der Getreidezölle zu erhalten. Die Herren Amts⸗ 
vorſteher und ihre Untergebenen, welche die Liſten 
zur Unterſchrift vorlegen, handeln nach den Worten: 
„Und ſchreibſt Du nicht willig, jo brauche ich — 
nur ein Wörtchen zu ſagen!“ und die Meiſten 

reiben. In 
115 dem be der letzten Reichstagswahl der Feuer⸗ 
wehrmannſchaftswagen bereits eine große politiſche 
Rolle geſpielt hat, benutzte man den Umſtand, daß 
eine Sitzung der Feuerwehr ſtattfand, um bequem 
durch die vollzählig verſammelten Mannſchaften 
eine große Anzahl Unterſchriften erhalten an 
In Kauffung hat der Amtsvorſteher den Gemeinde 
boten mit der Liſte 0 t, und als dieſer 
fragte, was er dafür erhalte, wurde ihm bedeutet, 
das gehöre zu ſeinen Functionen! 

* Der Abg. Dr. Bamberger iſt aus Geſund⸗ 
heitsrückſichten aus der Commiſſion zur Vorbe⸗ 
rathung der Dampferſubventions-Vorlage 
ausgeſchieden. ; nt 

* Die ungariſchen Blätter können fich über 
den preu f d Auslieferungsvertrag noch 
immer nicht zufrieden geben. Der offieiöſe „Nemzet“ 
kommt auf den Gegenſtand zurück, indem er aus⸗ 
führt, der Anarchismus müſſe niedergetreten werden, 
aber dazu ſeien keine internationalen Verträge und 
keine Schädigung der Freiheit erforderlich. Das 
officiöſe Organ negirt kategoriſch die Vernichtung 
des politiſchen Aſylrechtes. 

Der General⸗Poſtmeiſter von Japan, Mr. 
Nomura, welcher einige Zeit zur Beſichtigung der 
deutſchen Poſt⸗ und Telegraphenanlagen hier ver⸗ 
weilte, hat ſich geſtern zur Theilnahme am Welt⸗ 
poſtcongreß, welcher am 1. Februar ll wird, 
nach Liſſabon begeben. Auf der Reiſe dorthin 
werden in den nächſten Tagen hier auch der ruſſiſche 
General-Poſtmeiſter von Beſac und der ſchwediſche 
General⸗Poſtmeiſter Roos erwartet. Von den 
deutſchen Bevollmächtigten haben der Director 
Sachſe und der Geheime Ober-Rechnungsrath 
Fritſch die Reiſe bereits angetreten, während der 
General⸗Poſtmeiſter wegen der Lage der Reichs⸗ 
tagsverhand' ungen hier noch nicht abkömmlich iſt. 

Nach einer Bekanntmachung des Ober⸗ 
Reichsanwalts v. Seckendorff ſchwebt vor dem 
Reichsgericht gegenwärtig eine Unterſuchung 
gegen einen Kaufmann Janſſens aus Lüttich und 
einen Geſchäftsmann Knipper aus Birkenfeld wegen 
Landesverraths. Bis zur rechtskräftigen Be⸗ 
endigung der Unterſuchung, von welcher bis jetzt in 
weiteren Kreiſen nichts bekannt geworden iſt, iſt 
das Vermögen der beiden Angeſchuldigten mit 
Beſchlag belegt worden. 

9 Be Frankfurter Mordattentat. Wie die 
„Frankf. Z.“ mittheilt, wird die ganze Unterſuchung 
en der Ermordung des Polizeiraths Rumpff, 
welche Herr Landgerichtsrath Dr. Fabricius führt, 
ſtreng geheim gehalten. Den Beamten iſt die 
ſtrengſte Verſchwiegenheit eingeſchärft. Es iſt noch 
nicht einmal zu erfahren, wie viel Perſonen wegen 
dieſer Sache verhaftet ſind. Das Arreſthaus wird 
ſtreng bewacht und kein Umherſtehen in der 
Hammelsgaſſe geduldet. Auch die Seilerſtraße iſt 
in den bewachten Rayon gezogen worden. 
vielen andern hier umlaufenden Gerüchten ſind auch 
die 1 bald cer müſſige Erfindungen, wonach bald 

0 


ll. 


Die Frankfurter Criminalpolizei hat ſeit 
der Ermordung des Polizeirathes Rumpff eine 


nicht unbeträchtliche Verſtärkung ſeitens auswärtiger 


größerer Polizeibehörden erfahren und ihr ſteht, 
noch eine weitere Verbrech 


eben] 


SE 


bevo 


Kopenhagen, 27. Januar. Im Finanzausſchuſſe 


des Folkethings haben die Mitglieder der Linken 
der Regierung vorgelegte Budget um 


das von de 
7% bis 8 Mill. herabgeſetzt. Die Rechte will nur 
einer Herabminderung um 2 Mill. beiſtimmen. 


haushaltung. Ein proviſoriſches 
als wahrſcheinlich angeſehen. 
an Stalien. 
Rom, 27. Januar. Die Deputirtenkammer 
enehmigte die Eiſenbahnconventionen bis 
rtikel 41 und lehnte mit 165 gegen 92 Stimmen 


Finanzgeſetz wird 


einem Orte des Kreiſes Schönau, 


hörte die volle Gewalt der Exploſion. Es 


ald jener Beamter einen Drohbrief erhalten 


des 


Abſtriche erſtrecken ſich auf alle Zweige der Staats 


das von der Regierung abgelehnte Amendement 
Baccarini's über den Ankauf des Materials der 
Geſellſchaften beim Austauſch der Conventionen ab. 

— Die Dampfer „Vespucci“ und „Gottardo“ 


ſind heute früh von Port Said nach dem Rothen 


Meere abgegangen. 
Nußland. 5 

Kiew, 27. Januar. Die Univerſität iſt geſtern 
wieder eröffnet worden. Der Curator des Lehr⸗ 
bezirks hielt eine Anſprache, in welcher er dem Be⸗ 
dauern über die Vorfälle, welche die Schließung 
der Univerſität hervorgerufen hätten, Ausdruck gab 
und gleichzeitig die Hoffnung ausſprach, daß die 
Männer der Wiſſenſchaft ſich in der Univerſität 
künftig ausſchließlich den Intereſſen der Wiſſenſchaft 
hingeben und daß dieſe Intereſſen Ordnung und 
Ruhe in der Univerſität einbürgern würden. 


Die Wirkung der letzten Exploſionen 
in London. 


Die Dynamit⸗Exploſionen am Sonnabend bilden 
natürlich überall in England das Tagesgeſpräch, 
und nur eine Stimme, die Stimme der tiefſten 
Entrüſtung, wird gegen die Verüber dieſer ver⸗ 
abſcheuungswürdigen Verbrechen laut. Die Be⸗ 
hörden ſind eifrig mit Feſtſtellung des Thatbeſtandes 
beſchäftigt, aber bis jetzt iſt außer dem bereits Mit⸗ 
getheilten kaum Neues an die Oeffentlichkeit ge⸗ 
drungen. Polizei⸗Inſpector Denning, welcher die 
polizeiliche Obhut über das Haus der Gemeinen 
hat, giebt den nachſtehenden Bericht über die Er⸗ 
eigniſſe am Sonnabend: er 

„Zur Zeit der Explofion befand ich mich in dem 
S der Abgeordneten in Weſtminſter 1215 Ich 

mir 
wie das Geragſſel von Artillerie. Ich ſah ungeheure 
Wolken von Staub und Rauch aufſteigen, aber ich ſelber 
war nicht verletzt, wenngleich ich die Erſchütterung fühlte 
und mit Staub bedeckt war. Ich hörte das Glas in den 
großen Fenſtern brechen und herausfallen, ſowie das 
ilfegeſchrei von Frauen und das Stöhnen der Ver⸗ 
letzten. Ich, eilte unverzüglich nach der Stelle, von 
wo die Hilferufe drangen, und fand dort die 
Conſtabler Cole und Cox in einem derartigen Zuſtande, 
daß ſie nach dem Hoſpital befördert werden mußten. 
Die andern beſchädigten Perſonen ließ ich in ein Nachbar⸗ 
haus ſchaffen. Während ich hiermit beſchäftigt war, ver⸗ 
nahm ich eine zweite Exploſion und ſtürzte ſofort durch 
den Corridor in die Vorhalle des Parlamentsſaales. 
Dort war Alles in dichte Staubwolken eingehüllt. Als 
ich den Saal betrat, bot ſich mir ein Anblick dar, den ich 
niemals wiederzuſehen hoffe. Der Sitzungsſaal ſelbſt war 
in einer ſchrecklichen Anordnung. Als die erſte Explosion 
ſich ereignete, hatte ich meine Leute beauftragt, alle 
Fremden aus dem Hauſe zu entfernen, ſo daß zur Zeit 
der zweiten Exploſion ſich keine lebende Seele im Saale 
befand. Wenn irgend Jemand zur Zeit ſich darin auf⸗ 
gehalten hätte, dann müßte er getödtet oder ſchrecklich 
verletzt worden ſein.“ 


Die Blätter ſind einſtimmig darin, daß ſie den 
Herd der Verſchwörung, deren Thun und Laſſen 
am Sonnabend in den Exploſionen im Parlaments⸗ 


gebäude und im Tower zum Ausdruck gelangte, 
nach Amerika verlegen. ä 
hofft, daß die Amerikaner im Stande ſein werden, 
Mit 
ein Ende zu ſetzen, fährt fie dennoch fort: 


Obgleich die „Times“ 


Mittel zu erſinnen, um dieſem ſchreienden Scandal 


Daß die allgemeine Stimmung in Amerik 


endlich ernſtlich eine Wandlung zur klaren Einficht I 
0 dortigen 
Dynamitarden erfahren hat, geht aus den Zeitungs⸗ 
j Außerungen über die jüngſten Attentate im Weſt⸗ 

minſter Palaſt und im Tower zur Genüge hervor. 


verbrecheriſchen Treibens der 


Aus Newyork wird darüber unterm 25. d. M 

telegraphirt: 

Alle Journale drücken ihren größten Abſcheu 
über die Dynamit⸗Ausſchreitungen in London aus 
und erklären deren Verüber für die ſchlimmſten 


Feinde Irlands. Sie find überzeugt, daß der Ab⸗ 


ſcheu, welchen alle rechtgeſinnten Leute in Amerika 


über dieſe Handlungen empfinden, kaum ie | 
elfers⸗ 

helfer werden als Amerikas gemeinſte und niedrigſte | 
Kein Geſetz — wird hinzu⸗ 


ſein könnte. Die Uebelthäter und deren H 
Schwindler bezeichnet. 
gefügt — kann ſie erreichen oder von ſolchen Hand⸗ 
lungen Kenntniß nehmen, wie ſie hier offen verübt 
werden, aber der Wunſch für ihre Ausrottung iſt 
ein herzlicher und allgemeiner. Der „Newyork 
Herald“ giebt zu, daß die Pläne für dieſe ver⸗ 
brecheriſchen Ausſchreitungen von der 


worden, giebt aber der Hoffnung aller Amerikaner 
.... ⁵ͤ—ö ::. ]⅛˙0..... STE RICHTER DIET 


„Wenn aber doch, jo mußt Du nicht vergeſſen 
daß wir uns wiederſehen 1 15 Lv 
ich 1 6 ſagte Ekkehart leiſe bewegt, „das werde 
„Und dann, lieber Sohn, ich denke das nicht 
heute zuerſt — Du mußt, wenn ich einmal heim⸗ 
end bin, nicht mehr ſo einſam weiter leben.“ 
„ „Wie meinſt Du das?“ fragte Ekkehart un⸗ 
ſicheren Tones. 
„I wünſchte, Du ſuchteſt Dir ein liebes Weib.“ 
„Mutter, woran rührſt Du!“ Er wollte hinzu⸗ 
ſetzen: vergißt Du, daß ich eine ganze Familie zu 
ernähren habe, — aber er beſann ſich frühzeitig, 
Fest, d ja nicht wiſſen, nicht ahnen die schweren 
ſeliger etragen, als ſie geahnt. 
8 10 pi ae N 
ugend”, fuhr die alte Frau fort, „ich würde die 
Augen beruhigter zumachen, ich möchte auch wohl 
das Mädchen kennen, das Dir gefiele. Mein Sohn 
würde ſich nur ein ihm würdiges wählen.“ N 
„Liebe Mutter, ich wünſche niemals zu heirathen.“ 
„Das ſagſt Du jetzt, einmal kommt aber bei jedem 
enſchen die Liebe, oder was man ſo Liebe nennt. 
Du biſt darin wie Dein Vater. Der führte auch 
ein ſo einſames Leben in trockener Arbeit; er war 
nicht mehr ganz jung, als er mich geſehen und 
herzlich lieb gewann. Das iſt keine Redensart, das 
war wirklich ſo. Ich war 
kleine Perſon, wir hatten uns lieb, das macht reich.“ 
„Du haſt ein ſchweres, arbeitsvolles Leben ge⸗ 
habt, a 1 55 
„Sohn, Sohn, Du weißt nicht, was für glück⸗ 
liche S wa au 115 a a 
„„Ihr waret beide arm, Ihr wünſchtet beide 
nichts anderes, als Euch Tele” 8 
„Nun ja. Das kann Dir auch 
Warum nicht? Im Gegentheil, Du haſt beſſeres 
Auskommen ſchon jetzt, als Dein Vater jemals. 
Doras Kinder ſind bald erwachſen, ſorgen dann 
21 IR gie 1 8 1 5 1 Frau lebe ja 
ch nicht ewig. Dann biſt Du frei, frei 
mein Sohn.“ 2 ne ‚ana. Tech, 
„Um den Preis, Mutter!“ 


ſo gehen. 


die ſeine Schulter Jahr ein Jahr aus müh⸗ denn ſie ſprach weiter: 


Du Dich einmal umſäheſt unter der 


damals eine ganz hübſche 


Aber ſo gut und 
dann ein harter 


Herzen bewahren.“ 


Es klang ein leidenſchaftlicher Schmerz hin⸗ 
durch. Er zog die alte gebrechliche Sea 7 
Herz und küßte Stirn und Wangen der Alten. 
Dann ſtand er auf und verweilte einen Augenblick 
regungslos am Fenſter. 

en a, 5 
einem der Fenſter tönte wieder ein inniges Liebes⸗ 
lied, jedes Wort, jeder Ton fand einen Widerhall 
in ihm, während das, was die Lippen der Mutter 
redeten, in Weh ſein Herz zerriß.“ 

Als ſich ihr kurzes Huſten hören ließ, eilte er 
Patte wieder an ihre Seite. Die Gedanken und 
Pläne für die Zukunft, die ſich an ſein Glück 
knüpften, gewährten ihr augenſcheinlich Freude, 

Fut nd nischen wenn 905 
5 miſchen, unter den 
Bürgerstöchtern der Stadt Dich umſehen, lieber 
Sohn. Aber blick nicht zu hoch hinauf. Gleich 
muß ſich zu Gleich a Reichthum demüthigt, 


eim kommſt, unter die 


und das thut nicht gut! 


1 wiederholte er tonlos, „das thut nicht 
tl ; 


„Und dann mußt Du 
Sohn, recht herzlich lieben, und ſie Dich auch.“ 

„Ja, fie mic ich it 8 

Wenn das nicht iſt, dann nur fort mit allen 
Wünſchen, ſolche Liebe bringt ja nur Pei r 
bewahre Dich Gott“ gt ja nur Pein, davor 

Ekkehart ſchwieg einen Augenblick, dann ſagte 
er, und ſeine Stimme verrieth ein leiſes, ver⸗ 
haltenes Beben: „Und wenn das Mädchen, welches 
ich lieben könnte, nun reich und vornehm wäre und 
mich auch liebte?“ 

„Nun, dann kommt's 
Herz an, und 


ſie lieben können, mein 


ts ja nur auf ihr gutes | 
wenn nichts anderes dawiderſteht. 
glatt geht das ſelten ab. Da iſt 
Vater, oder eine ſtolze Mutter, 
oder ſchon ein anderer Liebhaber, und das bringt 
dann Streit und Unfrieden und keinen Segen. 
Deshalb thut man beſſer, nicht hoch hinaus zu 
wollen. Nicht ſo, mein Sohn?“ 

„Ja, Du haſt Recht“, erwiderte Ekkehart 
dumpf, „ich werde alle Deine Worte in meinem 
(Fortſ. folgt.) 


Aneta anſäſſtgen ah anche haf bie ee 


£ Clique 
O' Donovan Roſſa's in Amerika entworfen 


ein 


Villa blinkte hell herauf, aus | 


liche, 21 weibliche, zuſammen 63 


Ausdruck, daß die feigen Schurken der Gerechtigkeit 


überliefert werden mögen. m 
i icht, daß Anarchiſten hier leben, ge⸗ 
9 ae ſchmieden. Mögen alle in 


iſt.“ Die „Tribune“, 


liche Meinung gegen Ne 
N Z 
gegen die Verbrecher, 
iviliſation bezeichnen. 5 
Eübiß zeig Donovan Roſſa's Bureau war eine 
angebliche Kabeldepeſche aus London, unterzeichnet 
Nr. 1“, angeſchlagen, welche beſagte, daß das 
Haus der Gemeinen zertrümmert ſei und große Be⸗ 
ſtürzung vorherrſchte. Roſſa jagt, aß die Botſchaft 
als commercielle Depeſche an einen Freund gelangte. 
Einige Mitglieder der Dynamit Partei jagen jetzt: 
„Nun laßt uns eine Weile einhalten und ſehen, ob 
der Feind Irland ein le Parlament geben 
wird.“ Roſſa ſelbſt hat fich i 
ein Einhalten in dem Gebrauch von Dynamit er⸗ 
wogen werde, um zu ſehen, ob England nicht Zu⸗ 
geſtändniſſe machen wird, wenn die Feindſeligkeiten 
eine Zeitlang aufhören. Jedermann, mit Ausnahme 
der Clique Roſſa's, betrachtet die Ausſchreitung als 
ein Hinderniß in der Sache Irlands. 

Daß in den Legislaturen verſchiedener Staaten 
Amerikas bereits Anträge auf ſtrenge Controlle der 
Dynamitfabrikation ꝛc. vorbereitet werden, ift 
ſchon geſtern mitgetheilt worden. 


Telegramme d. Danziger Zeitung. 


Berlin, 28. Januar. Der Bundesrath hat 
morgen eine Plenarſitzung, auf deren Tagesordnung 
das Zolltarifgefetz nicht ſteht, weil die Ausſchüſſe 
damit noch nicht fertig ſind. Nach 
A -GCorrejpondenten iſt es aber möglich, 


die ſie als die Feinde der 


daß 


die Ausſchüſſe morgen noch vor der Plenar⸗ 
ſitzung ihre Arbeiten vollenden, ſo daf; das 
Plenum ſich doch noch damit befaſſen könnte, 


damit die erſte Leſung im Reichstage noch vor 
deſſen Vertagung ſtattſinden und die betreffende 
Commiſſion des Reichstags wie deſſen andere Com⸗ 


„Times“ und „World“ ſprechen in derſelben Tonart 


u C 4. 
e deen führe for darüber: 1, Alter unbekannt: — Es ſtarben an: Scharlach 
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unſerem Ri 


miſſiovnen während der Vertagung arbeiten kaun. 


Die Regierung wünſche, daß der neue Tarif ſobald 
als möglich ins Leben trete. Eine Erhöhung der 
Getreidezollſätze würde ſeitens des Bunderaths nicht 
angenommen, überhaupt die Vorlage nicht abgeändert 
werden. 


Motivirung zu rechtfertigen vermögen. 
— In der 


e von 5 
daß die Nach 


Braunſchweig 
die 


— Das Petersburger „Tageblatt“ ſchreibt: 
Das ſeltſame Gerücht von der bevorſtehenden Ver⸗ 
mählung des Fürſten von Bulgarien mit einer Tochter 
des deutſchen Kronprinzen verſetzt Katkow in große 
Aufregung. Derſelbe droht ſogar mit Störung des 
Einvernehmens zwiſchen Rußland und Deutſchland, 
wenn die Vermählung wirklich ſtattfindet. 

Newyork, 28. Januar. In der Legislatur 
von Miſſouri wurde eine Nejolntion eingebracht, die 


ſich gegen die Dynamitattentate ausſpricht. 


In Wisconſin wurde Spooner (Republikauer) 
zum Senator gewählt. 


Danzig, 29. Januar. 


* [Wochen ⸗Nachweis der Bepölkerungsvorgänge 
vom 18. bis 24. Jannar.] Berechnete Bebölke⸗ 
zungszahl 116 849. Lebend geboren in der vorletzten 
Woche 40 männliche, 44 weibliche, zuſammen 84 Perſonen, 
todt geboren 6. Geſtorben in der letzten Woche 42 männ⸗ 
weib Perſonen (davon in 
Krankenhäuſern 12 geſtorbenl. Es ſtarben im Alter 
von: 1 Jahr: 20, —5 Jahren: 12, 6—15 Jahren: 3, 


| 


| 


i 


16— 20 Jahren: 3, 21-30 Jahren: I, 31—40 Jahren: 2 
41—60 Jahren: 8, 61—80 Jahren: 13, 81 Jahren und 


5, Rachen⸗Diphtherie u Halsbräune (Croup) 6, Keuch⸗ 
huſten —, Typhus, Nerveneber 2, Kindbettfteber —, 
anderen Infectionskrankheiten 3, Lungenſchwindſucht 5, 
Lungen⸗ und Luftröhren⸗Entzündung 2, anderen acuten 
Krankheiten der Athmungsorgane 1, Gehiruſchlagfluß —, 
Darmkatarrh 2, Brechdurchfall 3, an verſchiedenen an⸗ 
Erh au Le Epe 1 Selbſtmord und zwar 
rhängung 1, Erſchießen 1. 

5 Perſonenpoſt.] Mit dem 1. Februar c. werden 
die 1. Perſonenpoſt von Schöneck nach Pr. Stargardt 
um 5,5 Morgens, anſtatt 5,10, und die 2. Perſonenpoſt 
6,15 Nachm., ſtatt jetzt 6,20 abgelaſſen. Die Ankunftszeit 
der Poſten in Pr. Stargardt bleibt unverändert. 

8 Marienburg, 27. Jan. Seit dem 17. d. Mts. 
wird der Beſitzer Wilhelm Jahn aus Rothebude (Kreis 
Marienburg) vermißt. Derſelbe hat ſich an dem ge⸗ 
nannten Tage auf Schlittſchuhen per Eisbahn nach 


ahin geäußert, daß Elbing begeben und von dort zwei Tage ſpäter in den 


Pr. Holländer Kreis. Da ſeitdem nichts von ihm ver⸗ 
lautet, wird angenommen, daß er verunglückt oder, da er 
Geld bei ſich führte, überfallen und beraubt worden iſt. 
— Geſtern und heute wurden durch Herrn Vogel, Ober⸗ 
infpector der großen Berliner Pferde⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft, 21 Pferde ſchweren Schlages theils von 
Pferdehändlern, theils von Beſitzern der Umgegend an⸗ 
ekauft und ein Durchſchnittspreis von 450 „ für die⸗ 
elben gezahlt. 14: 
M Rieſenburg, 27. Januar. Geſtern 1 5 
fi eine Verſammlung der Actionäre der Zuckerfabrik 
Rieſenburg mit der Frage, welcher Rüben⸗Preis für 
die Campagne 885/86 feſtzuſetzen ſei. Es wurde ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, den Actionären für die von ihnen 
gebauten Pflicht⸗ und Kauf⸗ Rüben 60 g. Y Centner 
(ohne Erhöhung für die Winterlieferung) zu zahlen und 
auf dieſen Preis eine Nachzahlung zu leiſten, wenn ſich 
der nächſtjährige Abſchluß bo günſtig ftellt, daß eine 
Nute 11 erfolgen kann. Den nicht zum 
ihenbau Verpflichteten wird ein etwas höherer Preis 
bewilligt werden müſſen. 


Zuſchrift an die Redaction. 
anzig, 27. Januar. 

Die Straße vom Theerhofe nach dem u Waſe reſp. 
Schäferei führend iſt ſchmal und nach dem Waſſer ab⸗ 
fallend und war am Montage ſo glatt, daß ein mit 
15 Faß Theer beladenes Fuhrwerk, das ſich vom Theer⸗ 
hofe aus nach dem Bahnhofe bewegte, mit Vehemenz in 
die Mottlau hineingeſchleudert wurde, wobei das Eis 
durchbrach, die Fäſſer theilweiſe ſich im Waſſer befanden 
und zwei Fäſſer entzwei gingen. 

Die Straße rein und bei Glätte beſtreut zu erhalten, 
damit Unglücksfälle vermieden werden, ift, wie jeder Pri⸗ 
vatmann, hier, ſo viel ich weiß, der Magiſtrat verpflichtet. 

Warum wurde die Straße der ganzen Länge nach 
erſt 92 0 dem Unglücksfall heute früh tüchtig mit Kohlen⸗ 
ſchlacke beſchüttet? 5 945 

Solche Vorkommniſſe müßten in erſter Linie doch 
wohl durch den Magiſtrat reſp. die Behörde, die dafür 
verantwortlich iſt, vermieden werden. Das Lagern des 
Theeres auf dem Theerhofe wird theuer bezahlt, und es 
wird dafür wohl auch für gefahrloſe Abfuhr, zu 
ſorgen ſein. J. 
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wicklung eine gluthflüſſige Maſſe bildete. 5 
dies einmal die durch Gradmeſſungen erwieſene 


0 der Annahme des gleichartigen Verlaufes der 
na 


Atmoſphäre umgeben, welche alles Waſſer, das 
jetzt auf der Erde vorhanden iſt, als Dampf in 
ſich barg. Durch Ausſtrahlung der Wärme in den 
Weltraum erſtarrten einzelne Partien der Ober⸗ 
fläche und ſchwammen als Schollen auf der gluth⸗ 
flüſſigen Maſſe, ein Vorgang, welchen wir an der 
Sonne mit ihren Sonnenflecken noch det beobachten 
können. Auch die zwiſchen den Schollen etwas 
tiefer gelegenen Partien erſtarrten an ihrer Ober⸗ 
äche und bildeten jene Depreſſionen, welche zu 
Meeresbecken wurden, als ſich die Gewäſſer der 
Atmoſphäre niederſchlugen, während die zuerſt 
erſtarrten Schollen die Grundſtöcke ii die Continente 
wurden. Wie gering die Niveaudifferenzen zwiſchen 
der mittleren Höhe der Continente und der Höhe 
der Gebirgszüge einerſeits und der Tiefe der 
Oceane andererſeits ſind, ſobald man die gewaltige 
Erſtreckung der Meere und Continente und den 


Durchmeſſer der Erde in Betracht zieht, das erwies 


Redner an zwei Zeichnungen, von denen die eine 
ein Profil des Atlantiſchen Beckens unter 40e n. Br. 


ftabe gezeichnetes Profil durch Europa unter 
400 öſtl. N. 19 
bemerkungen wendet ſich der Vortragende ſeinem 
Spezialthema zu. ! 9 5 
Die neuere Geologie unterſcheidet im Gebirgs⸗ 
bau zwei Typen, die Maſſengebirge und die Ketten⸗ 
gebirge. Erſtere ſind mehr oder weniger rundliche 
oder elliptiſche Stöcke, die in ihrer Gliederung eine 
radicale Anordnung der Thäler erkennen aſſen. 
Sie beſtehen überall aus dem älteſten Geſteins⸗ 
material, den Lager⸗Graniten und ⸗Gneißen. Man 
ſieht dieſelben als die aus der Bedeckung mit 
jüngeren Sedimenten herausragenden Spitzen der 
älteſten Continente an, welche als Inſeln und Feſt⸗ 
länder über das Meer emporragten. Hierher ge⸗ 
hören in Europa der Ser der ſüdliche Theil der 
Vogeſen⸗Schwarzwald⸗Maſſe, das Plateau von 
Central⸗Frankreich und der nordweſtliche Theil 
Skandinaviens. Dieſe Stöcke bildeten die Kerne, 
an welche ſich die Ablagerungen der Meere aller 
ſpäteren Perioden anlegten, ſie ſind demnach Mark⸗ 
zeichen einer Zeit, welche ſozuſagen vor aller geolo⸗ 
giſchen Forſchung liegt, wenn man eine ſolche mit 
dem Auftreten der älteſten Sedimentſchichten anhebt. 
Bei den u ange überwiegt im 1 Be 
zu den maſſiven die Längserſtreckung gegen die Breite. 
ai ihnen finden wir keine radiäre d e der 
Thaleinſchnitte, ſondern zwei aufeinander ſenkrecht 
ſtehende Syſteme, die Längs⸗ und Querthäler, von 
denen die erſteren durch Häufigkeit und Regelmäßig⸗ 
keit ſich auszeichnen. Hierher rechnen wir die Alpen, 
Pyrencien, Karpathen, den Kaukaſus, die Rocky 
Mountains, den Himalaya ꝛc. An dem Aufbau 
dieſer Gebirge betheiligen ſich nicht nur archäiſche 
Geſteine, ſondern gerade die Sedimente der jüngeren 
geologiſchen Perioden. S wir z. B. von 
Bozen in Tyrol auf den Schlern, oder von Schwyz 
auf den mächtigen Glärniſch, ſo ſehen wir, daß die 
Gipfel dieſer Berge dicht erfüllt ſind mit den 
Schalen gewiſſer Muſcheln und Schnecken, die in 
anz beſtimmten geologiſchen Perioden das Meer 
Herpa e und die ſich hier, als auf dem Boden 
eines ehemaligen Meeres abſetzten; ein Beweis für 


die ſpätere Entſtehung dieſer Gebirge ſind die in den 


Schichten vorhandenen Leitmuſcheln. . 
Schon die älteren Geologen Dan die Be⸗ 
obachtung gemacht, daß in dem geologiſchen Bau 
der Kettengebirge überall eine ſeitliche Symmetrie 
Geb ngen ſodaß die Schichtenfolge auf dem einen 
ebirgsabhang dieſelbe iſt, wie auf dem anderen. 
Nicht ſelten ſah man in der Mitte einen Kern alt⸗ 
kryſtalliniſcher Geſteine, beſonders Granite, und 
glaubte in ihnen die Urſache für die Entſtehung der 
Gebirgsketten erkannt zu haben, da man annahm, 
daß dieſe Maſſen in gluthflüſſigem Zuſtande auf 
langen Spalten aus dem 
drungen ſeien, ſodann die darüber gelagerten 
Sedimentſchichten emporgehoben und zu 
Seiten aufgethürmt hätten. 


Dieſe Theorie, welche die Kettengebirge alsdebungs⸗ 
erſcheinungen darſtellt, wurde beſonders von den 


Geologen Studer und C. F. Naumann an dem 


Alpenſyſtem entwickelt und ihre Anwendung auch 
auf den Karpathen und den Jura ausgedehnt. 2 Oſt 

gegen die 
Rinde nöthige Kraft ſuchten dieſe Geologen in dem 
oder wie 
Hopkins in der Spannkraft der im Erdinnern 
Der ſchwerwiegendſte Ein⸗ 


zu dieſer Reaction des flüſſigen Erdkerns 
Druck der Erdrinde auf den Kern 


enthaltenen Dämpfe. 
wand gegen dieſe Theorie iſt das ö 


tere Fehlen der 
centralen Eruptivgeſteine, b 
ſeitlich von der cent 


upt 


100 ende 
0 5 0 en entſtanden 
ſind. Durch fortſchreitende Abkühlung und dadurch 
bedingte Contraction der die bereits 
a: Erdkruſte nicht mehr in allen Theilen folgen 
onnte, entſtanden die Continentalfalten und Ocean⸗ 
beſonders an den 
derſelben, lagerten 196 gewaltige Schichten 

hein Anſchmelzen der 


ſchließlich ein Zuſammenbrechen der geſchwächten 


Rinde und endlich di 
Sedimente a 


ſpiegel 
mit dem 
Senkungen“ belegt wird. 


langer geologiſcher Hei über den Meeres⸗ 


Kettengebirge zu Grunde, ſo wird es verſtänd⸗ 
„„ warum ſich die meiſten dieſer Gebirge dem 


ae 
kdilleren, der Himalaya und die Alpen. 
ſettengehirge, wie z. B. De 9 
ae a Küſtenketten, 
0 anden, in welcher die Vertheilung von 
Land und W. der heutigen völlig ver⸗ 


Eee w 
Anne vorgerückte Zeit geſtattete nicht mehr die 
Auſchauungen von Süß, wie ſolche in ſeinen großen 


8 erken über 


Andere 


A 5 11 1 und II. Theil 1884 
N oo 11, eingehend zu beſprechen. Da 
a, Jorſcher die Theorien von Shaler 1 Dana 
SE Eile ie erweitert und mit großem Scharfſinn 
nachend n Abel 15 bal an Ge 1 
en bei ſpäterer i 
zurückzukommen. ? 3 


darſtellte, während die zweite ein im gleichen Maß⸗ 


von Paris zeigte. — Nach dieſen Vor⸗ 


Innern der Erde ge⸗ 


beiden 


nicht ſelten ge⸗ 
5 Wadi 


„Journal of 
Geology“ die 


Fegen wir dieſe Theorie über die Entſtehung 


erlauf der Küſten unſerer Continente jo eng an⸗ 
wie z. B. die Appalachen, die Anden, 


Ural, ſind wahrſchein⸗ 
doch ſind dieſe zu einer 


a Entſtehung der Alpen“ 1875 und 


außerdem Karten und einige ſehr inſtructive Geſteins⸗ 
ſtücke, dienten zur Eilan des Vortrages, der 
die Aufmerkſamkeit der 
ſteigendem Maße feſſelte 
Herr Prof. Bail ſagt im Namen der Geſell⸗ 
ſchaft dem Vortragenden herzlichſten Dank für dieſe 
intereſſanten und anregenden Ausführungen und 
knüpft hieran den Wunſch, daß Hr. Dr. Schirlitz 
auch fernerhin durch Vorträge die Zwecke der Gefell- 
ſchaft fördern 1 Nachdem noch eine von Hrn. 
Geh. Sanitätsrath Dr. Abegg geſchenkte Sternkarte 
und ein Werk von J. Mayer, Aſtrognoſie, Schaff⸗ 
Sibi, vorgelegt iſt, ſchließt der Director die 


und ähnliche Rohſtoffdünger eine Preisermäßigung der 


Milch, welch 
dem jedesmaligen Fettgehalt feſtzuſtellen“; 
über den S 


D 
Bewohnern deſſelben war es e daß die Bimmer: 


liche Anordnung nach dem Obductionshauſe geichafft. 
Der "zweite Hauptgewinn 
von 300 000 A 


von Sch: 1 Waſſer⸗ 
ſtands zeichen angebracht, welche dazu dienen follten, einen 
Streit, der zwiſchen dem ſchwediſchen Aſtronomen Celſius 


wen 


unweit der Mont⸗Cenis⸗Bahn gelegenen Orten verurſacht 
haben. Achtzig Perſonen allein im Val de 
Varaita todt unter den 
gezogen. Im Pal Luſerna folgt eine Lawine der andern. 
Die entſetzten Bewohner der kleinen Dörfer wiſſen nicht 
wohin ſie fliehen ſollen, da alle Verbindungswege nach 
anderen Thälern pon meterhohem Schnee bedeckt find. 
An einzelnen Stellen der Eiſenbahn ſoll derſelbe eine 
Höhe von 6 Fuß erreicht haben, und es ſchneit 
noch immer. Bei Bardonnecchig find 250 Arbeiter 
mit dem Wegräumen deſſelben beſchäftigt. Der Präfect 
von Turin, Caſalis, iſt mit Truppen: Carabiniers, 
Alpenjägern und Linien⸗Compagnien — nach Salbertrand 
und Umgegend geeilt, dirigirt auch perſönlich die Arbeiten 
zur Rettung der Verichütteten Die Apenninen und 
deren niedrige Ausläufer ſogar ſind ebenfalls mit hohem 
Schnee bedeckt, und in den Abruzzen, fo daß die Wölfe 
ihre Zufluchtſtätten perlaſſen haben und in Rudeln von 
20-30 Köpfen in die Dörfer eindringen. In Coppito, 


jagden auf die halb verhungerten Beſtien gemacht, haben 
aber nur einige wenige erlegt. 


| Literariſches. 


. . „Unter dem Titel: „Die deutſche Colonialpolitik“ 
iſt ſoeben im Verlage der Rengerſſchen Buchhand⸗ 
lung (Gebhardt und Wiliſch) in Leipzig das erſte Heft 
ziner neuen Publikation erſchienen, welche es ſich zur 
Aufgabe macht, nach den in den deutſchen Weißbüchern 
niedergelegten Aktenſtücken den Gang der deutſchen 
Colonfalerwerbungen darzustellen. Das vorliegende Heft 
iſt im weſentlichen ein Auszug aus den Weißbüchern 
über Kamerun, Angra Pequeng und die Süͤdſee. Für 
ſolche, denen das eigene Durchſtudiren der Aftenflüde 
zu mühſam erſcheint, wird das vorliegende Heft mit 
einem das wichtigſte zuſammenfaſſenden Inhalte nicht 
unwillkommen fein. Von der beigegebenen Kartenſkizze 
iſt freilich nicht viel Rühmens zu machen. 


Standesamm. 
m 28. Januar. 


Mewis, T. — Handelsmann Salomon Schleimer, S. — 
Arb. Albert Kohnke, T. — Schachtmeiſter Ad. Ehlert, 
O. — Arb. Herm Karnapp, S. — Jimmergeſ. Wilh. 
Krajewski, T. — Malergeh. Andreas Max Blaſchke, ©. 
— Böttchergeſ. Herm. Braun, Tu Schmiedegeſ. Carl 
Meyn, T. — Handelsmann Fiſchel Deſſer, S. — 
Schmiedegeſ. Julius Kulling, T. — Schloffergef. Joh. 
Friedr. Jul. Schwaak, T. Kunſt⸗ u. Handelsgärtner 
Friedrich Ludwig, S. — Unehel.: 5 S., 5 T. 

Aufgebote: Reſtaurateur Carl Ludwig Hartwig 
Steinfeldt und Meta Olga Müller — Kaufm. Wilhelm 
Adolf van Rieſen und Hedwig Alice Döppner 
Wirthsſohn Jacob Soldanski in Malgaofen und Marie 
Domſalla daſelbſt. 5 N 

Heirathen: Arbeiter Auguſt Valentin Bobkowski 
und Aung Roſalie Thereſe Totzki. — Arbeiter Michael 
| Nebel und Louiſe Herrmann. — Hausdiener Johann 
Friedrich Marcinkowski und Julianna Charlotte Pätſch. 

Todesfälle: Grenadier Heinrich Froſt, 20 J. — 
T. d. Eiſenbahn⸗Stationsaſſiſtent Theofil v. Borzyſtowskf, 
3% — S. d. Klempners Wilhelm Liedtke, 5 M. 
Arbeiter Friedrich Karow, 30 J. — Frau Emilie 
Buggert, geb. Buchau, 64 J. Fräulein Julianne 


— Wittwe Conſtanſtia Schröder 65 J. — S. d. Commis 
Hermann Kuntze. 4 M. — Wittwe Henriette Schmidt, 
geb. Willenius, 77 J. — Arbeiterin Marie Hinz, 22 J. 
— S, d. Bäckermeiſters Guſtav Empacher, todtgeb. — 


Unẽehel.: 1 S. 


In großem Maßſtabe ausgeführte Profile, 


Zuhörer bis zum Schluß in 


| 017 (550) 055 093 102 117 193 294 312 368 472 500 544 


| 5 : 18463 546 625 652 783 821 856 (300) 915 945 987 996 
und einigen deutſchen Gelehrten über die Frage, ob ſich die 
512 576 615 654 978 (300) 8000 016 (550) 059 124 165 
213 227 267 356 379 544 555 650 660 729 737 783 (550) 


194 (300) 200 275 (300) 280 307 317 387 545 573 627 


zertrümmerten Hütten hervor⸗ 


Oventoli und Rocca di Mezzo haben die Bauern Treib⸗ 


849 892 925 929 975. 


Geburten: Eiſenbahn⸗Bureau⸗Aspirant Adolf 


Boie 83 J. — Eigenthümer Wilhelm Langenau, 65 J. 


219 248 (300) 319 328 390 402 416 419 431 485 389 
680 702 752 831 905 925 953 994. 

55.007 (30 ) 059 075 168 182 216 2:7 369 460 464 
572 622 669 827 891 988 56600 004 611 112 118 174 
182 244 297 (550) 350 438 461 479 480 544 582 667 


Vergleichende wöchentliche Sterblickkeits⸗ 
Statistik einer Anzahl grösserer Städte, 


Jahrezwoche vom 11. bis 17. Januar 1885 


= =. 1% 
2 3 2 8 2.22 708 731 823 859 (550) 860 863 888 (300) 910 57046 
35 5. 5 A 8 070 031 086 091 11 176 238 251 256 286 310 341 508 
Städte. Bu 5 578 581 594 641 649 719 728 746 (300) 797 824 832 
43 38 8 2 5 er 833 878 (300) 927 58014 038 122 :130 172 205 281 
85 55 „6 (300) 406 407 416 536 578 670 825 904 (300) 978 
2 83 3 5 35 | 996 59093 061 072 083 105 106 117 185 243 253 309 
= Is 29 424 446 505 523 563 617 681 775 871 910 956. 
serlin . .e07 12250 267 75% —ı0 T 6 7 75. 60 003 103 109 202 223 226 239 269 345 383 393 
Arcen 227 157 3. — „% 405 444 497 593 (300) 640 661 775 (300) 812 815 831 
Annen u Er 185 lee 3 — — 834 884 964 61036 (300) 060 193 261 364 522 825 845 
Dresden... 36 111 24,5 1 8 1 1 1 873 897 928 62 009 166 (300) 181 182 184 224 286 
un 164 48, — 10% 1 4 — [337 (300) 348 (300) 369 382 412 440 476 561 592 606 
E 154 20, - 3 6 —— 664 670 698 807 (300) 830 991 63041 056 073 149 
a 23, — 5 8 1 __| 6 189 (300) 289 400 551 580 616 689 695 776 778 835 
Hannover. 131 19,41 —— 1 —— — 862 881 941 64022 084 103 152 183 199 230 262 272 
Den — * 119 2 —— 2 — 3) — || — | 340 361 404 (300) 408 562 573 862 886 940. 
ns a „ 65 055 079 323 330 367 453 459 (300) 489 547 
10 285 11 2559 610 (550) 631 675 708 757 761 766 776 (550) 788 
1 23,0 —-|-1 1 —— — — i 
Nürnberg .. 100 2 s|-|- 5 5 = 66 037 218 297 298 324 a 472 15 Er 
BES 181 |) 2 || _ 6 662 778 800 942 943 956 975 977 67056 118 1 
ae 5 215 —— 2 1 11 158 (550) 168 (800) 204 244 283 374 434 446 490 536 
9888 97 127 3 1101001 ß 
Düsseldorf ....| 107 2621| 1.— 1 —|—) — |-| — | 562 564 708 788 817 909 68 018 025 030 (550) 080 131 
Ciberfeld .....| 102 288 — — 1 1) 1) — —— | 162 241 287 339 369 400 447 498 523 536 565 641 696 
man 205 2% =1=| = =) | 810 850 854 (300) 869 (550) 871 905 (550) 941 (300). 
Chemnitz 105 2% —— 4 3 3 1 997 69 135 142 165 239 356 365 408 434 447 569 593 
Braunschweig . 81 13% —-|—|1 - | 618 773 855 (550) 997 998 (300). 
N SCHE 64 385 7,2141] 2] -) — | =) — 70 096 131 202 293 (300) 314 342 376 529 630 (300) 
a = 50 AE ess 754 795 832 (300) 953 71019 146 187 352 365 374 
arlsrune 52 25,2 ——— —— 1 || — 
Mannheim \ 59 28% — —— 10 2]-|— || — | 424 494 519 626 847 877 896 928 72 071 075 299 
a. 5 29.9/— —— 2] =/-| = || — # 306 (300) 314 328 (300) 405 (300) 421 436 463 499 560 
i 10881855 23,7 47 27 15 40 8 18 599 601 656 681 756 776 73 009 015 030 122 178 (300) 
F 2289/1327 28, 2133| 2138| 51743 — — | 222 275 282 478 (550) 523 551 (300) 610 634 635 687 
Me sel; 759] 432 8,5 // 5 1 —| — | 715 801 805 (300) 870 894 940 984 999 74.043 231 
Ne 35% 2 1 5 || | 367 440 582 602 625 638 652 661 (300) 675 743 847 
Kopenhagen) 2780 145 2717 als) 8010 4 — _ | 903 (300) 938. 
Bari... 69 219 —— 12 2 — — — — 75 090 092 109 126 140 228 336 351 417 (300) 490 
Bag en 28, — 3 % % 556 635 707 760 806 (300) 927 991 76730 195 225 
Petersburgs) . 839 527 14429 5 2 — 47 473 ( — (300) 293 (550) 324 437 438 497 507 618 687 752 778 
Warschau®) 4040 273) 84 | 35.1) 2 3) 4/160 - 5, 29 — — 797 906 910 911 934 77065 085 (300) 092 108 (300) 
— «.| 200 339 — 0 ılı) 2 |-| 2 | 117 144 162 174 195 212 226 239 373 386 415 460 588 
ard a 20,8) 4762020 — — = 590 602 668 708 720 738 809 831 893 (550) 78 020 045 
1) Bis 10. Januar. 2 Bis 13. Januar. 3) Bis 29, Dezember. BI 064 107 128 158 162 201 218 259 402 432 49 ı 523 581 
10. Jannar. 5) Bis 10. Januar. 6) Bis 10. Januar. 7) 10. Januar. 8) Bis 710 723 830 940 978 (550) 79 069 095 100 139 224 263 


274 293 310 (300) 561 658 709 795 841 845 888 893 900. 
80 088 113 123 138 (550) 183 187 264 268 321 404 
475 497 565 598 648 (300) 657 714 788 865 916 (550) 


21. Dezember. 


5 Lotterie. 5 926 (300) 927 956 971 990 81317 (300) 388 470 406 

Bei der am 27. Januar fortgeſetzten Ziehung der | 413 444 453 472 487 515 (300) 718 759 920 82 042 115 

4. Klaſſe 171. königl. preußiſcher Klafſen⸗Lotterie wurden | 290 331 358 (300) 502 532 540 545 561 567 635 671 
folgende Gewinne gezogen: 8 675 685 745 771 841 871 891 898 918 83 006 018 104 
„Die Nummern, bei denen nichts vermerkt iſt, 111 (300) 141 157 199 201 207 280 368 399 416 431 
erhielten einen Gewinn von 210 0) 442 556 671 731 808 (300) 965 996 84 087 133 172 194 


2 83 136 (550) 219 329 406 453 (550) 473 497 (300) 
506 529 559 585 586 599 616 639 641 657 823 950 1.090 
113 158 184 197 274 355 362 371 445 (300) 461 518 552 
627 633 636 646 662 (300) 669 758 837 858 900 2000 


203 242 282 325 343 393 (550) 457 475 498 520 564 
566 571 619 626 647 703 732 783 836 (300) 849 903 981. 

85 134 333 338 369 446 457 (300) 484 544 735 761 
789 823 845 93 950 (550) 970 978 988 86 040 080 090 
122 173 206 257 321 380 392 454 457 479 493 519 532 
613 661 689 708 819 943 987 989 87026 030 042 (8:0) 
067 135 254 268 283 (300) 317 (300) 354 370 405 430 
445 (300) 461 484 524 616 619 659 787 843 858 
861 (300) 930 (550) 88 098 202 (300) 224 243 318 323 
383 384 410 461 521 533 565 (300) 599 690 691 
891 (300) 909 958 987 89 005 096 139 245 292 348 36t 
405 432 449 482 506 638 644 655 677 752 762 826 
835 894. 

90 009 140 178 182 218 250 270 277 358 416 472 
492 617 685 715 729 789 (300) 852 971 (550) 979 989 
91021 039 064 109 143 181 218 (300) 220 (300) 226 
252 258 292 328 370 384 441 475 512 520 (550) 566 
595 6 5 639 652 662 664 701 (300) 717 970 92026 (550) 
044 077 080 133 266 (550) 366 436 496 (550) 524 529 
630 756 804 (300) 945 93 006 027 053 054 138 
211 (300) 353 525 600 655 675 701 (550) 712 778 
808 (550) 809 845 903 931 94 133 217 273 306 319 341 
805 En 444 470 490 514 522 551 637 698 703 784 832 


558 668 (300) 674 778 789 (300) 839 (550) 863 898 904 
929 (550) 931 939 952 985 (300) 3057 072 (300) 090 
121 (550) 167 189 288 366 391 392 471 629 644 663 
748 771 856 870 (551) 987 4019 149 172 201 255 295 
635 643 715 753 796 837 842 951. 

5237 269 430 484 (550) 525 581 642 663 682 
705 (550) 734 768 794 830 876 880 888 (300) 897 6205 
2588 297 (300) 343 350 373 378 396 (300) 408 445 (300) 


7010 056 062 694 175 196 326 330 339 453 508 511 


842 855 857 892 925 9035 049 139 142 162 193 


783 831. 
; 10 020 064 094 104 145 168 305 312 527 575 (550) 
(550) 782 853 878 897 937 11051 106 134 141 

9 389 544 668 172 803 818 

2 00 4 (200) 170 2 7577 


— 


Schöffe Lt.. 
Nenfahrwaſſer, 28. Jaunar. — Wind: WSW. 
Nichts in Sicht. 
Schiffs⸗Nachrichten. 
Bremen, 27. Jan. Der deutſche Schooner Omega“, 
aus Elsfleth, von Hamburg nach Rio Grande, iſt auf 
See aufgebrannt. Mannſchaft gerettet. (Das Schiff 
„Omega“ war am 2. November in Montevided.) 
Harwich, 26. Januar. Der Dampfer „Aſhfield“, 


537 539 597 603 625 830 849 861 (300) 
16 056 077 088 138 (300) 204 229 289 302 (00) 338 
372 (300) 374 377 (300) 437 531 586 803 804 812 82 
895 907 942 17008 010 049 067 094 207 229 309 (300) 
351 355 415 (5500 439 455 474 483 487 494 545 (300) 


703 850 877 901 954 984 18047 (300) 165 222 251 von Stockton nach Genua mit Eiſenbahnſchienen, iſt auf 
329 (300) 331 332 (300) 370 378 388 (300) 443 257 Kentifh Knock geſtrandet. Schleppdampfer und Berger 
575 (550) 618 660 (300) 736 799 855 934 19013 064 find zur Aſſiſtenz abgegangen. 

166 172 234 288 36 3:2 419 421 453 483 530 565 570 


Glasgow, 27. Januar. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbres warrants 41 sh. 11 d. 


Rework, 27. Januar. (Schluß » Eourfe) Wechſel 
auf Berlin 94½, Wechſel auf London 4,82%, Cable 


571 (55% 609 640 674 679 690 (300) 699 749 751 754 
792 206 861. 5 
20.034 087 (300) 119 139 228 233 264 340 379 419 


423 479 600 692 703 721 725 745 813 923 (300 
925 (300) 21061 (300) 097 181 (300) 182 600 Transfers 4,86%, Wechſel auf Paris 5,25%, 4% fundirte 
246 258 275 304 364 374 491 588 637 (300) 696 | Anleihe von 1877 121%, Erie⸗Bahn⸗Actien En New. 
699 (300) 850 881 956 22 015 028 042 049 058 060 062 | gorker Centralb⸗Actien 86%, Chicago⸗North Weſtern⸗ 
115 6050 189 14% 168 280 333.425 440 519 (500) 604 | etien 89,6, Kake⸗ Shore Actſen 607, Central-Bacifice 
115 729 (800) 767 768 787 857 965 23065 114 Actien 30%, Northern Bacific = Preferred⸗ Actien 38%, 
15% (650) 210 (300), 288 316 407 418 422 429 470 501 | Fonisville und Yafbville-Actien 23%, Union Pacific 
522 535 560 591 592 594 700 833 892 933 951 960 | Actien 49½ Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 72%. 
974 (300) 991 24006 055 132 204 246 (300) 274 | Reading u. Philadelphia⸗Actien 15%, Wabaſh Preferred⸗ 
281 (550) 289 333 351 552 554 569 602 612 677 685 | Actien 12%, Illinois Centralbahn⸗Actien 122, Erie 


Second⸗ Bonds 54, Central Pacific⸗Bonds 110%. 


Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
beſonders bezeichneten Theile: H. Röckner; für den lokalen und probinziellen 
Theil, die Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten: i. B.: H. Röckner; für, 
den Inſeratentbeil: A. M. Kafemann. ſämmtlich in Danzig. 


739 (550) 804 895 924 (300). 

25 031 038 123 131 221 264 279 321 (300) 333 362 
613 624 707 726 730 739 742 754 757 793 869 949 985 
(300) 26040 114 120 2:19 212 255 260 287 309 443 569 
(300) 603 628 645 708 757 952 972 980 27064 147 169 
202 (300) 208 241 266 410 485 512 519 538 (300) 539 
549 555 579 600 618 643 783 807 809 851 873 (300) 
888 917 964 981 28 075 120 132 310 332 372 420 434 
495 549 557 652 698 780 (550) 797 815 852 885 905 
(550) 923 (550) 935 985 992 29 132 186 206 217 227 


Nur echt mit Feſer Shugmarte. 


Malz⸗Extract u. 


375 (300) 376 (300) 411 479 562 585 621 853 877 955 7 ! 
30011 133 134 220 343 362 372 381 419 537 548 a  Garamellen*) 

645 (550) 664 (300) 765 782 917 920 31005 (550) 141 f g 

173 197 203 222 226 249 333 505 523 597 599 644 658 von l I Pietsch & 00 Breslau 

660 690 739 (550) 774 (300) 949 923 32 037 181 259 I. 0 2 


283 305 325 (300) 350 361 387 392 401 445 489 521 
625 642 720 (300) 867 33 115 158 230 (300) 243 (300) 
347 364 378 398 448 469 508 665 (300 678 724 8 4 
884 938 34.037 039 055 (300) 082 219 273 275 277 283 
334 345 416 439 482 496 520 657 (300) 697 772 827 


Heftiger Huften. 

Seit längerer Zeit wurde ich von einem ſchweren 
bruſtbeklemmenden Huſten geplagt. Nachdem ich einige 
Flaſchen Malz⸗Extract (Huſte⸗Nicht) von L. H. 
Pietsch & Co. in Breslau, durch Hrn. E. Hertwig 
in Duderſtadt bezogen, gebraucht hatte, bin ich von 
meinem Leiden gänzlich befreit und kann dieſen Extract 
als wirklich gut empfehlen. SR 2 

Duderſtadt, im Februar 1884. 1 
l 5 Höwe, Gefangenen⸗Aufſeher. 

) Extract à Flaſche 1 4, 1,75 u. 2,50. Cara⸗ 
mellen & Beutel 30 u. 50 3. — Zu haben in Danzig 
in den Apotheken zum „Elephanten“ und zur „Alt⸗ 
ſtadt“, bei den Herren Alb. Neumann Gebr. Paetzold, 
Carl Schnarke, Rich. Lenz, in Prauſt beim Apotheker 
B. Iltz, in Dirſchau bei Robert Zube und in der 
Apotheke zum „Goldenen Löwen“. 


35 024 077 131 (550) 206 263 308 (309) 321 325 
526 556 560 624 668 760 36 040 041 092 100 135 141 
162 171 206 311 357 401 418 450 457 563 (300) 572 
606 622 635 663 (300) 720 749 798 953 956 990 37045 
124 (550) 156 170,337 359 380 419 493 (300) 539 566 
569 593 598 665 (300) 756 759 915 991 38 028 129 
189 214 (550) 370 444 463 477 536 565 687 757 784 
809 819 829 955 39 020 050 067 090 106 218 220 (550) 
253 305 429 444 537 680 769 771 861 873 954 
970 (550). 

40 027 035 050 082 105 (300) 189 448 451 
473 (300) 519 607 666 722 (300) 759 811 878 825 
41 010 023 035 076117 237 258 382 387 430 478 (550) 
490 533 729 778 (300) 968 42 005 089 097 178 217 
233 298 423 444 488 588 703 715 740 771 773 
816 (300) 827 837 43 052 071 124 143 188 208 245 381 
410 448 533 535 (300) 680 689 712 834 894 927 
44 126 128 132 173 230 241 251 253 496 501 579 586 
643 671 829 911 (300) 956 979 (300) 984. 

45 050 175 183 203 260 385 47 490 503 (300) 540 
560 760 763 837 874 993 (300) 46 070 102 242 273 312 
355 390 429 472 478 634 672 685 758 765 816 889 912 
932 980 47039 195 212 248 292 319 341 358 369 403 
432 441 498 569 905 920 942 480.6 (300) 11 (550) 
198 243 280 312 379 386 388 420 434 438 441 501 562 
625 758 821 833 897 911 918 49 033 656 172 195 227 
239 271 469 (550) 494 535 548 620 648 775 832 
907 931. 

50 002 155 299 239 281 376 556 5655583 640 681 
698 749 (300) 757 777 784 834 852 97 (30) 51141 203 272 
279 292 314 326 400 483 555 (550) 573 612 643 708 
782 784 (550) 835 (300) 983 5% 156 2 7 422 499 5:1 
612 618 621 (300) 626 709 710 745 859 900 913,957 
971 53 012 042 068 069 101 131 220 328 330 411 412 
546 (550) 608 650 733 820 837 859 54014 175 186 195 


. 

) Abonnementspreis für beide 

Monate Februar und März 
nur Mk. 1.— 

bei der Administration u. den Zeitungs- 

spediteuren; sodann vom 1. April an auch 

bei allen Postanstalten zu 


Mk. f. 50 pro Quartal. 
—̃ —ͤ— EN? 531 


„Deutsche Stimme“ 


ist gegründet als neutrale Arena, in welcher ein- | 
gesandte Artikel, Poesien u. s. W., jeder Art und 
Meinung wortgetreu aufgenommen und sogar 
prämiirt werden. Jeder ist gewissermassen 
Mit-Redacteur derselben, einem Jeden ist 
Gelegenheit geboten, seine Gedanken u. s. w. 
nach Belieben in die Oeffentlichkeit zu bringen. 
Das Unternehmen ist vielseitig u. originell! 
und bitten wir um rege Betheilig. Näheres in der 
Zeitung selbst, welche von der Administration 
der „Deutschen Stimme“: Berlin, Wallstr. 25, 
einem Jeden gratis u. franco zugesandt wird. 
— 


Stadtſchulraths beträgt incluſive 
Wohnungsgeldzuſchuß 7200 l., welches 
durch Alterszulagen in Höhe v. 300 Al. 
von 3 zu Jahren regulativmäßig bis 
zu dem Maximalgehalt von jährlich 
8400 „l. ſteigt. Akademiſch gebildete 
Bewerber, welche ſich noch im höheren 
Schulamt oder im Schulverwaltungs⸗ 
Amte befinden, wollen ihre Meldungen 
nebſt beglaubigter Abſchrift ihrer 
Qualifications⸗Atteſte bis zum 
15. Februar cr. an den Unterzeichneten 
einreichen. 
Breslau, den 15. Januar 1885. 
Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. 
Beyersdorf. (9153 


Wald⸗ 
Bekanntmachung. 


Es ſind im Grodzinsker Gouverne⸗ 
ment Przeſan'ſchen Kreiſe in meinem 
Gute Seſchmiewitze 57 Hufen Wald 
zu verkaufen (ohne Vermittler), am 
meiſten Kiefern⸗ und Eichen⸗Wald 
auf Stämme oder Hufen, 18 bis 
20 Werft zum Fluſſe Horodez u. ſ. w. 
bis in die Weichſel, ſowie auch ſolche 
Weite zu drei Bahnen, welche mit den 
ausländiſchen in Verbindung ſtehen. 
Sollten die Herren Kaufleute geneigt 
ſein, mit mir mündlich Rückſprache zu 
nehmen, jo können fie mich gefälligſt 
in Warſchau, im eigenen Hauſe unter 
Nr. 34, Ecke Hoza und Leopoldsdiner⸗ 


Straße antreffen unter dem Namen 


von, Neytol 


Itısikalien-Leihinstitul 
F. A. Weber, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und 

Muſik.⸗ Handlung, 
5 Launggaſſe Nr. 78, BE 


Günſtigſte Bedingungen 
Größtes Lager neuer Muſikalien. 


Selb. Wuterricht in, Schnell Ka 
Schönschrsiben, nachfder bei I.I. 
X. K. Hoſiei & der Prinzen Mil- 


helm und Heisig von Preussers 
ode von Pro- 


Sud die Geburt eines munteren 
Kuaben wurden ſehr erfreut 
E. Tornier und Frau 
9698) Wanda, geb. Senke. 
Trampenau, den 28. Januar 1885. 


Heute Mittag um 12 Uhr 
Bi erlöfte ein ſanfter Tod vor 


0 Inſpector 


Carl Wilhelm Flinmer 


im Alter von 60 Jahren. 

0 Danzig, den 28. Jan. 1885. 

Die trauernden Hunte 
960 


Heute Vormittag 11 Uhr ent⸗ 

ſchlief ſanft nach kurzem Leiden 
mein innigft geliebter Mann, 
unſer lieber a Vater, Sant 
Bruder, Schwager und Onkel, 
der Kaufmann 5 


Heinrich Schultz 


im faſt vollendeten 45. Lebens⸗ 
jahre. Dieſes zeigen tiefer⸗ 
ſchüttert an 9701 
„Die Hinterbliebenen. 
Danzig, d. 28. Januar 1885. 
Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
tag, den 1. Februar h. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vom Trauer⸗ 
bauſe, Hühnergaſſe 3, nach dem f 
St. Barbara⸗Kirchhofe ſtatt. 
Concurs verfahren. 

Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Jacob Darn zu Dirſchau wird, 
da der Gemeinſchuldner ſeine 

Fee an d dat dargethan hat, 

eute am 19. Januar 1885, Vor⸗ 
mittags 9%, Uhr das Concursver⸗ 
fahren eröffnet. 

Verwalter: Rechtsanwalt Reimann 
zu Dirſchan. 

Friſt zu Anmeldung der Concurs⸗ 
forderungen bis zum 21. Febr. 1885. 
Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis 
zum 14. Februar 1885. 

Wahltermin und erſte Gläubiger⸗ 
verſammlung am 14. Februar 1885, 
Vormittags 9 Uhr. 

Prüfungstermin am 7. März 1885, 
Vormittags 9 Uhr. 

Dirſchau, den 19. Januar 1885. 


5 orchert, 
Gerichtsſchreiber ne 


Amtsgerichts. (9213 


Au Dienſtag, den 10, Februar cr., 
Mittags 12 Uhr, werden in unſerem 
Bureau, Lindenſtraße 19, die im dies⸗ 
ſeitigen Amtsbezirk angeſammelten 
alten Schienen und Metall» Abgänge 
öffentlich verkauft werden. Bie Be⸗ 
dingungen nebſt Nachweiſung der zum 
Verkauf geſtellten Materialien liegen 
in den Stations⸗Bureaus zu Berlin, 
(Stettiner Bahnhof), Stettin (Per⸗ 
ſonenbahnhof) zu Stargard i. Pomm., 
Schivelbein, Cöslin, Stolp u. Danzig 
80 ache e bn i 1 5 Bureaus a 
Deutſchen Submiſſions⸗Anzeigers un 

Redaction der Allgemeinen Deut⸗ 


angewandten 
Jessor Maas, 
gratis u. fryhco d. d 
d. Prof. Mis chem Uns 
mittel, Bfrlin S., Prinzen 


Clavier⸗Unterricht 


ertheilt 8 

Clara Arndt, 
Hundegaſſe 53, II. 
Aumeldungen erbitte Vormittags 
von 9—11 Uhr. (8453 
Anflage 331,000; das verbreitetite 
aller deutfhen Blätter überhaupt; 
außerdem erſcheinen Ueberſegungen 
in zwölf fremden Sprachen. 

Die Modenwelt. 
Illuſtrirte Zeitung für 
Toiletten und Handar⸗ 
beiten. Alle 14 Tage 
eine Nummer. Preis 
vierteljährlich M. 1.25 
= 75 Kr. Jährli 


25 wäſche für Damen, 
Mädchen und Knaben, wie für das zartere 
Kindesalter umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche für 
Herren und die Betk⸗ und Tiſchwäſche ze, wie 
die Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange. 

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern für 
alle Gegenſtände der Garderobe und etwa 400 
Muſter⸗Vorzeichmingen für Weiß⸗ und Bunt⸗ 
ſtickerei, Namens⸗Chiffren zc. 

Abonnements werden jederzeit angenommen bei 
allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. — 
Probe⸗Nummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin W, Potsdamer Str. 38; 
Wien I, Operngaſſe 3. 


Hühneraugen, 
eingewachſene Nägel, Ballenleiden wer⸗ 
den von mir ſchmerzlos entfernt. Auch 
beſeitige durch das bei mir allein zu 
habende Pulver jeden Fußſchweiß. 
Frau Assmus, gepr. conceſſ. Hühner⸗ 
augen⸗Operateurin, Heiligegeiſthoſpital 
n. d. Hofe, Haus 7, 2 Tr., Thüre 23. 


(9600 


35 Verkauf von alten Eiſenbahn⸗ 
a) ſchienen und ſonſtigen Metallab⸗ 
ängen wird auf 

ittwoch, den 18. Februar 1885, 
{ Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Bureau, Zimmer Nr. 1, 
ein öffentlicher Submilfions-Termin 
anberaumt. Die Nachweiſung der 
zum Verkauf kommenden Materialien, 
owie die Submiſſions⸗ und Kauf⸗ 
bedingungen können in unſerem 
Bureau während der Dienſtſtunden 
eingeſehen oder auf portofreien An⸗ 
trag gegen 0,75 A. Copialien bezogen 
werden. i (9599 
Die Dfferten 0 bis zur Ter⸗ 


minsſtunde portofrei, verſiegelt und u 
mit der Aufſchrift: Veen u R a d 1ese 9 
Offerte auf den Ankauf alter frischen 


Schienen ꝛc.“ verſehen, einzureichen. 


„Allenſtein, den 24. J ir 1885. ) f 
Königl. Eiſenbahn⸗ Betriebs - p 220 f 7 


Belauntmachung. en 
ie freigewordene Stelle d 
J 


biefiger Stadt ſoll nach den Be: 
ſtimmungen der Guide dna 0 


wölf Jahre möglichſt bald wieder J. G. Amor t, 


eſetzt werden. Das Einkommen des Langgaſſe 4. (9700 


Wichtig für Magenleidende. 


Ohne ein Abführmittel zu ſein, bringt mein weit und breit bekanntes 
ſonderg be renner bei allen überhaupt heilbaren Magenleiden, be⸗ 
fonders bei chroniſchem Magencatarrh, fichere Hilfe und beſeitigt vom erſten 
Tage an in der Regel alle Schmerzen und Beſchwerden. Somit iſt es von 
vorzüglicher Wirkung gegen Sodbrennen, Magenkrampf, Magendrücken, Ver⸗ 
chleimung u. ſ. w., wie auch bei regelmäßigem Gebrauche ein ſehr ſchätzbares 
Hilfsmittel für Nieren⸗ und Gallenſtein Leidende Um dem allerdings be 
benen Zweifel des durch ſo vielfachen Mißbrauch getäuſchten Publikums zu 
egegnen, erkläre ich mich bereit, an wirklich Leidende entſprechende Gratis⸗ 
ien nebſt Proſpect und Gebrauchs⸗Anweiſung, jedoch nur von meinem 
al Haupt⸗Depot aus, zu ſchicken. (Bei Empfang iſt nur das Porto zu 
ezahlen, weshalb auch Briefmarken vorher nicht einzufenden find.) 

Berlin, Friedrichſtraße Nr. 234. P. F. W. Barella. 


at für Danzig: „Raths⸗Apotheke“. In Schachteln zu 1,50 Al. und 
- (8959 


I 


Otto’s neuer Gasmotor 

: EEE, Patent der Gasmotoren- 
N N Fabrik Deutz 

N iſt der beſte, zuverläſſigſte und der 
im Betrieb ökonomiſchſte Motor für 
jedes Gewerbe und jeden motoriſchen BE 
Betrieb. 5 

Ueberall auch in höheren Stock⸗ 
werken aufſtellbar! Keine beſondere M 
Bedienung! Fein Gasverbrauch 
wührend der Panſen! Jederzeit 
ö A 15 5 f 10 05 14000 frei 
. tos neuer Gasmotor iſt in 14000 Exemplaren von zu⸗ 
ſammen 58 900 Pferdekraft über die ganze civiliſirte Welt verbreitet. 
5 Proſpecte mit ausführlichen Angaben gratis und franco. 25 
Berlin⸗Anhalt. Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft 
175 . Berlin⸗Maabit u. Deſſan. 5 
Ausſchließlich um Bau von Otto's patentirtem Motor berechtigte 
Fabrik in den Provinzen Poſen, Pommern, Oſtpreußen, Weſtpreußen, 

Schleſien und dem Herzogthum Anhalt. 8 

Vertreter: Givil » Ingenieur 


W. Netke, Elbing. 


Die Aufbewahrung und Perwaklung 
Wertpapieren, Dokumenten, verschlossenen Werthpackten ete. 


übernehmen wir gegen eine Gebühr von 30 3 pro 1000 Kl. und Jahr für 
5 Depots und von 5—15 l. pro Jahr, je nach Größe, für verſchloſſene 

epots. - Be 
_ Unfere Depofital= Abtheilung wird getrennt von unſern ſonſtigen Ge⸗ 
ſchäften verwaltet und unfere feuer⸗ und diebesſichern Schränke ſtehen in einem 
nen erbauten gepanzerten Gewölbe, fo daß wir den Deponenten größtmögliche 
Sicherheit bei geringen Unkoſten bieten. Specielle Bedingungen verabfolgen 
reſp. verſenden wir franco auf Verlangen. 


Den An⸗ und Verkauf aller an der 
Berliner Böürſe 


notirten Werthpapiere beſorgen wir gegen eine Gebühr von 15 0 pro 100 K. 
für Provifion und Courtage (beides zuſammengenommen) und Erſtattung der 
geringen Börſenſteuer, beleihen gute Börſenpapiere mit 5 bis 9/0 des Cours⸗ 
werthes gegen 3 8. 4% % jährliche Darlehnszinſen, vergüten für Baar⸗ 
depoſiten gegenwärtig 8 

auf Conto A. 2½ Proc. | Zinſen pro Anno frei von 
auf Conto B. 3% Proc. allen Speſen, 
und ſind zu weiterer, hierauf bezüglicher Auskunft bereit. 


Weſtpreuß. Landſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe 
in Danzig, Hundegaſſe 106. 


Lungenleidende Gebramen Gnps sn Gyps deen 


5 gm Stuck offerirt in Centnern 
finden ſichere Hilfe durch den Ge⸗ und Fäſſern 22 

brauch meiner Lebens⸗Eſſenz. Huſten E. R. Krüger, 
und Auswurf hörten ſchon nach 


wenigen Tagen auf. Viele, ſelbſt in FFF 
verzweifelten Fällen fanden völlige Gold und Silber 


Geneſung, ſtets brachte ſie ſofortige 5 5 8 
Linderung. Katarrhe, Huſten, Heiſer⸗ kauft u. nun in gehn zu höchſt⸗ 
em Preiſe 


15 hebt Nef fun un A 5 115 
trenger Befolgung der Vorſchrift für 5 5 5 
den Erfolg Garantie. Pro Flaſche G. Seeger, Juwelier, 
mit De a 55 Dee a Goldſchmiedegaſſe 22 
gegen Nachnahme oder nach Einſen⸗ 5 
dung des Betrages. Unbemittelten Ein Ne ſtauran dere 
gegen Beſcheinigung der Ortsbehörde 
oder des Ortsgeiſtlichen gratis. 
Apotheker Dunckel, Kötſchenbroda. 


Beſſer als jedes Haar⸗ 
3 iſt die gründliche 
wuchsmittel Reinigung des 
aarhodens von Schinnen, Schuppen, 
tauh, Schweiß zc. Habe zu dieſem zwecke 
in meinem Friſir⸗Salon die nöthigen 
Einrichtungen getroffen und empfehle 
dieſelben zur gefl. Benutzung. (3177 
H. Volkmann, Matz gülſchega de 8. 
Specialität: Poröſe Haartouren fü 
Damen und Herren. 


; Canadiſcher 
Rieſen⸗Hafer 


Lotierie 


zum Ausban des Münflers zu Alm. 
Ziehung am 23. 24. u. 25. Febr. 


Die Gewinne beſtehen in baarem Gelde 
und werden ohne jeden Abzug 1 7000 
3435 Geld⸗ Prämien u. zwar⸗ 0, 
30 000, 1 5.000, 10mal 2.000, 
20mal 1000, 100 mal 500, 100mal 250, 
200 mal 100, 1000mal 50 u. 2 000 mal 20 #. 
Kunſtwerke für ca. 50 000 . 

Looſe a 3 Mk. 50 Pf. 

in der 3 \ 

Expedition der Danziger Zeitung. 


Bewilligungen pypothekariſcher Darlehen durch die 


Deulſche Hypolheken⸗Bauk in Meiningen 


unter günstigen Bedingungen vermittelt 
Die Haupt⸗Agentur Danzig. 
Th. Dinklage, Ankerſchmiedegaſſe Nr. 7. 


— a 2 
Vereinsbank in Berlin. 
. Einbezahltes Actien⸗Capital: 6 Millionen Mark. 
Wir übernehmen zu coulanten Bedingungen die Beſorgung des 
An⸗ und Verkaufs börſengängiger Werthpapiere 
zu den Bonrien der Verlier Borje, ſowie ſonſtiger bank⸗ und börjen- 
geſchäftlichen Ordres, insbeſondere auch die Ausführung von Börſen⸗Zeit⸗ 
geſchäften; es beträgt die unſererſeits in Auſatz gebrachte 


5 € , geb cht 5 
Provision ausschliesslich ein Zehntel Procent. 


Nuziehung von Zinsconpons, Dibidendenſcheinen und ausgelooſten 


Die 
Stücken, ſowie die Controle der Verloofungen, die Einholung nener Convons⸗ 


lebteſten Straßen Brombergs, mit gr. 
Garten, Sommertheater iſt v. ſogleich 
zu verpachten. Näh. bei A. Berndt. 
Zimmermeiſter, Bromberg. (9393 


Die Halenbude 


in Unter⸗Kahlbude, mit compl Laden⸗ 
Einrichtung incl. Waaren iſt ver⸗ 
ziehungshalber günſtig zu übernehmen. 
Meldungen daſelbſt. (9548 
Ein unverheiratheter Geſchäfts⸗ 
inhaber ſucht per 1. April eine 
reſpectable A 8 
Wirthin. 


Adreſſen unter Nr. 9496 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Tiſchlergeſellen 


bogen wird unſeren Kunden koſtenfrei unter Berechnung der eventuellen 
Porto⸗Auslage beſorgt; — Verwerthung der in fremder Münze zahlbaren 
Coupous bereits einige Zeit vor Vorfall zum jeweiligen Börſen⸗Courſe. 
Lombard⸗Darlehne gewähren wir auf börſengängige Werthpapiere je 
nach Qualität der zu beleihenden Effecten in Höhe von 50—90 p&t. des 
Courswerthes previſionsfrei zu 4%, bis 6 Procent per annum (je nach der 
Dauer der Zeit, für welche die Darlehne gewünſcht werden). 
Baar⸗Einlagen werden zur Verzinſung angenommen; 
es beträgt dieſelde derzeit: 
bei Rückzahlbarkeit ohne vorherige Kündigung 2 pet per 15 
p 


bei 3tägiger Kündbarkeiet 8 8 m 

bei 6wöchentlicher Kündbarkeit . 3½ pCt. „ 

bei monatlicher Kündbarkeit 4 pCt. , 2 
Es werden auf Wunſch Einlage⸗Bücher ertheilt, in welche die Ein⸗ und Rück⸗ 
zahlungen zu⸗ reſp. abgeſchrieben werden. x 5 
Disconto⸗ und Giro⸗(Cheques⸗) Verkehr; Wechſel⸗Domicilirung. 


St Reichsbank⸗Giro⸗Conto. 


Den Kunden der Bank wird über Auslooſung von Effecten und An⸗ 


lage in börſengängigen Werthpapieren ac. bereitwilligſte Auskunft ertheilt. erreicht zwar ſelten die Höhe des für gute Bauarbeit und Möbel 
Bureau und Wechſelſtube: Leipzigerſtraße 95. Triumpfhafers, hat aber auch nicht perde . 9518 
8249 Die Di deſſen Mängel als da find: hartes werde een ( 


Direction der Vereinsbank. 


trockenes Stroh, leichte Lagerung undd Holzbearbeitungs⸗Fabrik 
unegale Reifung. Canadiſcher Rieſen⸗ W. Rexhausen, 


hafer gab bei vorigjährigem Verſuch Belgard in Bonn. 


auf leichtem Sandboden folgende Re⸗ R 
} fultate: Auf 5 Centimeter gedrillt 1 tüchtiger Materialiſt, der poln. 
| ſchoſſen aus jedem Korn 10 bis 15 Sprache mächtig, witd für ein Mate⸗ 
rial⸗ u. Deſtillationsgeſch. ur. 15. Febr. 
geſucht dur German, Matthieſſen, 


Gegründet W UT 
Er 0 — ö Inger 9 alme, die Rilpe war lang und dicht 
Heumarkt Nr. 


* BETTER Kalle das ſchön weiße Korn, dick mit 
I tüchtiger Deſtillatenr, auch im 1 


Gegründet 
1818. 


ee Nr. ZU Sennen e zwiſchen dem 
f 5 Bd i or, i ae i 3 8 8 
er EN Sſaat (da= | Material⸗Geſchäft bewandert. findet 


anen= und Heiligenge 
zum 1. März vortheilhafte Stellung 
durch Hermann Matthieſſen, 
Heumarkt Nr. 7 II. f l 


5 
Ein junger Mann, 
im Reſtauratiouns⸗ u. Hotelweſen ſehr 
bewandert, ſucht, geſt. auf g. Jengn., 
Stell. als Geſchäftsf., Oberkellner od. 
Büffetier, hier od. auswärts. Adr. u. 
9695 in der Exped. d. Ztg. erb. 

Tauggarten Nr. 44 iſt eine 


kleine herrschaftl. Wohnung, 


Kopf, Kleider⸗ ahn⸗ und Nagel ürſten, Friſir⸗ und Staub⸗Kämme, 
Einſteck⸗Kämme, Raſir⸗Pinſel, Kammreiniger, Nagelfeilen, Zahnſtocher, 
Hand⸗Spiegel, Waſch⸗ und Badeſchwämme. 


Ama 


W Stahl⸗Kopfbürſt 


dieſelben bürſten weich und ſauft, verurſachen hierdurch ein wohl⸗ 
thuendes, erfriſchendes Gefühl und reinigen die Kopfhaut. 


andt 
9 d ch in⸗ 


Amerikan. 2 


A, 1 Kilo 3 „Berger & Co., beſtehend aus Stube und Kabinet, 
Samenhandlung, Kötzſchenbroda⸗h verſchließbarem Entree nebſt allem 
Dresden. (8737 | Zubehör und Eintritt in den Garten, 


zu April zu vermiethen. Näheres da⸗ 
ſelbſt parterre zwiſchen 11 u. 12 Uhr 
Vormittags und 2 bis 4 Uhr Nach⸗ 
mittags. 


Altstädtschen Graben No. ob 


ift die zweite Etage, beftehen! 
aus 6 Stuben und Zubehör z. April 
Zu be⸗ 


Distillerie der Abtei zu 
Fecamp (Frankreich) 
VERITABLE LIJURUR 
Benedictine 
der Benedickiner Mönche. 


Vortrefflich, toniſch, den Appetit und die 
erdauung befürdernd. 


Weiss-Buchen- 
Brennholz, 


ganz trocken, mit ausgez. Heiz⸗Effect, 
etw. f. Kenner, iſt zu verkaufen. Näh. 
Holzmarkt Nr. 8 und Cleiſchergaſſe 

Nr. 4B J. (9669 oder ſpäter zu vermiethen. 


Steinkohlen |"Tanexarien No. 73 
und Brennholz 


iſt die Saal⸗Etage v. 6 Zimmern mit 
; 5 3 Badeeinrihtung zu vermiethen. Näh. 
beſter Qualität in allen Sortiments bei 
empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen ab 


bei „ B. Conradt. (9570 
Lager ſowie franco Haus 6853 Vorſt 


ibert Noll. in Graben Ar. 2 


ſchöne helle Pferdeställe, 
Rittergaſſe 1415 u. am Rähm 13, auf Wunſch auch Wagenremise 
vorm. Ludw. Zimmermann. 


zu vermiethen. (9568 
a Zum 1. April iſt eine 
W 


Wein-Etiquetten, snnunz 


von a 05 en e 

Berlin W., F. E. Feller eine Treppe hoch, zum Preiſe, von 
Kronenſtraße Nr. J. £ 900 A. jährlich, Paradiesgaſſe Nr. 36 
Muſter Franco gegen franco. (9534 


VERITABLE LIQUEUR BENEDICTINE |) 
Brevelse en France et à TEiranger. || 


and 


zu vermiethen. 

ie Wollwebergaſſe iſt d. herrich. 
Saal⸗Etage (4 Zimmer, Zubehör 

u. Mädchenſtube) zu vermiethen. Aus⸗ 

Fir die Suppen⸗Anſtalt ging ferner 
bei uns ein von: Fajans 30 ., 

Olſchewski, Stadtrath, 30 Kl., N 


st 


Zu Bauzwecken! : 
Neue J Träger, 


Prämiürt in allen Dimenfionen, 


Patentirt 5 E zienrath, 50 ., J. G. A. 
in fait . Tehliczer Eiſenbahnſchienen Ag 0 , ö u. E d 
allen b d en- 1 Ausſtellung bis 24 Länge 50 Al., Frau Roſenſtein 10 Al., A. 
Staaten. u 0 E 1884. empfiehlt 5 ganz billigen Preiſen Winkelhauſen 10 K., aus einer Aus⸗ 


gleichung 3 M. 
Zuſammen 1499,90 K. 
Erned. der Tanz. Ata. 
Fin Spanien ging ferner bei und 
ein von: A. J. Z. 10 K. 
Zuſammen 143 dl. 
Exbed. der Dauz. Die. 


für harten und weichen Fußboden in gelb, gelbbrauner, ranco Bauſtelle. 


brauner und Naturfarbe. SB 

„ Endlich nach zahlloſen und mühevollen Verſuchen iſt es gelungen, eine 
e ale herzustellen, welche alle anderen bisher bekannten Fußboden⸗ 
wichſen und Lacke infolge ihrer einfachen Anwendungsweiſe, Billigkeit und 
prachtvollen Glanzes weit übertrifft. 


erner: 


Gruben-Schienen 


in 8 verſchiedenen Profilen, 


gerichtete Flossnägel 


Vortheile: 1. Kein Kochen nothwendig, da dieſe Wichſe vollſtändi 5 E == 5 : 
ſtreichfertig ift. 2. Anwendbar durch jedes Hausmädchen oder iR in jeder Länge. iermit warne ich Jeden, meine 


5 Sabietzki 
Ehefrau Martha, geb 10 er 


Das mühevolle Bürſten über- S. 0 OC 9 ſ«a. Briefen Weſtpr., welche mi 


3. Trocknet innerhalb einer halben Stunde. 


flüfſig, da ein prachtvoller Glanz ſchon durch einmaliges leichtes Abreiben En m: : R 

mittelſt eines Wolllappens oder Bürſte zum Vorſchein ante 6 Nährt das Johannisgaſſe 29. Eis e ul uch ur Nichts 

Holz, da dieſe Wichſe kein Waſſer enthält. 6. Größte Haltbarkeit und höchſt lo Prauſt d. 28. Jan. 1885, 

eleganter Glanz. 7. Der Preis ſtellt ſich pro Quadratmeter auf 5 H. Für Jutvelen, . 96999 Adolbh Waſchke. 

8. Eignet ſich auf geſtrichene Zimmer vorzüglich, da ein Abnutzen des Lackes Silber werden die höchſt. Preiſe o 446 

reſp. Anſtriches verhindert wird und der Glanz ein außerordentlicher wird. gezahlt. Moſenſtein, Eine gold Uhrkette 
ei Aufträgen beliebe man freundlichſt anzugeben, welche Farbe gewünſcht wird. Juwelier, Goldſchmiedegaſſe 5 85 > von der 


iſt vor. Woche a. dem Wege 8 
Wollwebergaſſe n. d. Poggenpfuhl ver⸗ 
loren. Gegen angemeſſene Belohnung 
Poggenpfuhl 42, part, abzugeben. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


N Büchſe Al. 2.50. — Droguiſten, Bohnern und RE 2 
11 xc. Ra Geber e unden e de bu ge 11 ET 
nahme. Depoſitäre geſucht. Gebrachs⸗Anweiſungen ſende bereitwilligſt. 9 h 
‚Bere Oswald Oehler, fsesn npothekencapitalien 
in Sachſen. n 9 J. Schellingaſſe 5. will eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft geg. 
Patentwachs⸗Fabriken. 1. Hyp. 4 4¼½ 4%% ausleih. Näh. d. d. 
Zu Haben in allen beſſeren Drognen⸗Handlungen. (9006 Gen.⸗Agenten Krosch, Hundeg. 60. 


Preis per Kilo incl. 


